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Fir Nopember und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ jetzt von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen: 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate, 
wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mt. 20 Pg., 
wenn er durch den Briefträger in's Haus gebracht wird, 
1 Mk. 50 Pfg. 
Lieferung I und II des „Bürgerlichen Geſet⸗ 
buches“ erhalten neu hinzutretende Abonnenten 
des Geſelligen koſtenlos nachgeliefert, wenn fie ſich, am ein⸗ 
fachften durch Poſtkarte, an die Expedition des Geſelligen wenden. 
— —— —— —— 


Umſchan. 


Der Bundesrath war am Donnerstag zu einer Sitzung 
zuſammengetreten, um allerlei Vorlagen für den Reichstag 
— der am nächſten Dienstag, 10. November, wieder ſeine 
Arbeiten nach einer Pauſe von vier Monaten aufnimmt — 
vorzubereiten. Der Geſetzentwurf über die Feſtſtellung des 
Reichshaushalts⸗Etats für 1897/98 und andere Vor⸗ 
anſchläge wurden den zuſtäudigen Ausſchüſſen überwieſen. 

Ein in der Donnerstags⸗Sitzung des Bundesraths an⸗ 
genommener Geſetzentwurf zur Ergänzung der Geſetze, betr. 
Poſtdampfer⸗Verbindungen mit überſeeiſchen Län⸗ 
dern, beſtimmt, daß dem Norddentſchen Lloyd für eine 
Erweiterung des oſtaſiatiſchen Poſtdampferdienſtes durch 
Einrichtung einer vierzehntägigen Verbindung mit China 
eine Erhöhung der Reichsunterſtützung um jährlich 
1½ Millionen Mark bewilligt und gleichzeitig die Unter⸗ 
haltung der erweiterten Geſammtunternehmung unter Ge⸗ 
währung der erhöhten Beihülfe auf eine Dauer bis zu 15 
Jahren übertragen werden ſoll. 

In den dem Geſetzeutwurf beigegebenen Erläuterungen 
wird ausgeführt, daß die auf Grund des Geſetzes vom 6. 
April 1885 eingerichteten Poſtdampferverbindungen mit 
Oſtaſien und Auſtralien ſich zum Beſten des deutſchen 
Handels und der deutſchen Induſtrie erfreulich 
entwickelt haben. Der durch die Reichspoſtdampferlinien 
vermittelte Geſammtverkehr betrug im zweiten Berichts⸗ 
jahre 1888 (ohne Edelmetalle und Kontanten) 58 477 Tonnen 
im Werthe von 74 515 000 Mark und iſt bis zum Jahre 
1895 auf 152 415 Tonnen im Werthe von 139 507 000 Mk. 
geſtiegen. 

An und für ſich dürfte der Reichshaushalt kaum 
viel Gelegenheit zu weſentlichen Erörterungen geben. 
Lediglich der Etat der Marine verwaltung wird auch 
diesmal Neuforderungen enthalten, über die wieder eine 

ewiſſe Erregung Seitens der der Marineentwickelung 
feindlichen Parteien ſich zeigen wird. Aber man wird, 
wie dies ſchon ſeit Jahren Gewohnheit geworden und 
unter Umſtänden auch zu billigen iſt, einzelne Etatspoſten 
benutzen, um über Vorkommniſſe der letzten Zeit ſich in 
ausgiebigſter Weiſe zu unterhalten. Es iſt ſogar nicht 
unwahrſcheinlich, daß diesmal ſchon bei der Generaldebatte 
über den Reichshaushalt die allgemeine politiſche 
3 mehr als ſonſt zur Erörterung gezogen werden 
wird. 

Die „Enthüllungen“ der „Hamb. Nachr.“ werden 
ſelbſtverſtändlich auch bei irgend einer Gelegenheit 
erwähnt werden. Vielleicht beherzigen diejenigen aufgeregten 
deutſchen „Staatserhalter“, die ſonſt für ihre Kritik den 
weiteſten Spielraum als ihr gutes ſtaatsbürgerliches Recht 
fordern, den Fürſten Bismarck aber (fo hat er ſich ſelbſt 
ausgedrückt) als „ſtummen Hund“ behandeln möchten, 
folgende Schlußbetrachtung der „Neuen Züricher Ztg.“, alſo 
eines unparteiiſchen Blattes in der freien Schweiz: 

„Nicht das Staatsgeheimniß jenes Abkommens, ſondern 
das offen kundige Geheimniß einer weniger ge⸗ 
ſchickten deutſchen Politik unmittelbar nach dem Sturze 
Bismarcks iſt „verrathen“ worden, ſofern darüber überhaupt 
noch etwas zu verrathen war.“ 

Aus welcher Quelle Fürſt Bismarck nach ſeinem 
und des Grafen Herbert Rücktritt Keuntniß davon erhalten 
habe, daß deutſcherſeits die Erneuerung des Vertrages 
abgelehnt worden jei, wird im „Hamb. Corr.“ in einer 
Zuſchrift aus Berlin als eine wichtige Frage be⸗ 
zeichnet und darauf hingewieſen, daß an den Verhandlungen 
ebenſo wie an den zur Zeit des Fürſten Bismarck ſtatt⸗ 
ehabten nur der Reichskanzler, der Staatsſekretär des 
luswärtigen Amts und der ruſſiſche Botſchafter Graf 
Schuwalow betheiligt geweſen find. 

Dieſe Frage wird vielleicht ſchon durch eine Mittheilung 
der Wiener „N. Fr. Pr.“ beautwortet, welche zu den 
deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen von 1890 noch erfährt: 

Fürſt Bismarck hat, als Graf Schuwalow ihm das 
Bedenken ſeines Herrn mittheilte, das Abkommen mit Deutſch⸗ 
land unter einem anderen Reichskanzler fortzuſetzen, den ruſſiſchen 
Botſchafter gebeten, dahin zu wirken, daß der Vertrag auch mit 
ſeinem Nachfolger erneuert werde. Daraufhin ſchrieb Graf 
Schuwalow im Sinne Bismarcks nach Petersburg, und das 
Ergebniß war die Bereitwilligkeitserklärung Rußlands, auch mit 
dem Grafen Caprivi abzuſchließen. Wenn von deutſcher Seite 
eine Ablehnung des ruſſiſchen Angebots ſtattfand, ſo wird man 
die Gründe derſelben vielleicht weniger in eigenem Ermeſſen 
Caprivis als in den perſönlichen Verſtimmungen zu ſuchen haben, 
die ſich der öffentlichen Erörterung entziehen. 

Graf Schu walo w, der jetzige General⸗Gouverneur von 
Warſchau, iſt bekanntlich ein alter Freund des Fürſten 
Bismarck und es iſt ſehr wohl möglich, ja ſehr wahr⸗ 


möglicht hat. 8 . 
Außer dem Reichshaushaltsetat werden natürlich die 
Vorlagen juriſtiſcher Art, welche dem Reichstage zugehen 
werden, Gelegenheit zur Beſprechung verſchiedener, das all⸗ 
gemeine Jutereſſe lebhaft beſchäftigenden Fragen bieten. 

Die Juſtizgeſetze: Novelle zum Handelsgeſetzbuche, Juſtiz⸗ 
novelle (Aenderung des ⸗Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der 
Strafprozeßorduung) und Militärſtrafprozeßreform 
haben das gemeinſam, daß man wenigſtens in ihuen eine 
grundſätzliche Verbeſſerung gegenüber den bisherigen Zu⸗ 
ſtänden erblicken wird. Zwar werden ſich über Einzelheiten 
der beiden letztgenannten Entwürfe ſicherlich ſehr lebhafte 
Erörterungen eutſpinnen, aber eben die Auffaſſung, daß es 
ſich doch um eine Verbeſſerung handelt, bildet die Grund⸗ 
lage für die Möglichkeit einer Verſtändigung. 

Die Reichstagsfraktion der Freiſinnigen Volkspartei 
hat beſchloſſen, die nachfolgenden drei Anträge einzu⸗ 
bringen, um den Reichstagsverhandlungen, welche in Bezug 
auf die Duellfragen und neuere mehr oder weniger damit 
zuſammenhängende Vorkommniſſe zu erwarten ſind, ihrer⸗ 
ſeits von vornherein eine beſtimmte Unterlage zu geben. 

Der Reichstag wolle beſchließen, zu erklären: Im Auftrage 
des Herrn Reichskanzlers hat Herr Staatsſekretär v. Bötticher 
in der Reichstagsſitzung vom 20. April d. J. in Beantwortung 
der Interpellation Bachem, welche aus Anlaß des Duells 
Schrader⸗Kotze erfolgt war, die Erklärung abgegeben, daß der 
Herr Reichskanzler „in ernſte Erwägungen darüber eingetreten 
iſt, welche Maßregeln zu ergreifen ſein werden, um eine Sicherung 
und Achtung der Strafgeſetze wirkſamer als bisher zu erreichen. 
Das Ergebniß dieſer Erwägungen mitzutheilen, ſei, da dieſelben 
noch nicht abgeſchloſſen find, zur Zeit nicht thunlich.“ 

Am Tage darauf, am 21. April d. J., hat der Reichstag 
einftimmig den Antrag angenommen, die verbündeten Regierungen 
zu erſuchen, mit allen zu Geste ſtehenden Mitteln dem 
mit den Strafgeſetzen im Widerſpruch ſtehenden Duellweſen mit 
Entſchiledenheit entgegen zu treten. 

Juzwiſchen bat das Duellunweſen noch weiter um ſich 
gegriffen, insbejondere in den Kreiſen der Offiziere und 
Veamten. Die von den Gerichten verhängten Strafen find 
mehrfach durch Begnadigungen aufgehoben worden. Von einer 
Ausführung des Reichstagsbeſchluſſes oder auch nur 
von einem Ergebniß der oben erwähnten Erwägungen des 
Herru Reichskanzlers iſt bisher nichts bekannt geworden. 

Demgemäß wird der Herr Reichskanzler erſucht, dem Reichs- 
tage alsbald mitzutheilen, ob er zum Abſchluß ſeiner vom 
20. April an ſchwebenden Erwägungen nunmehr gekommen iſt 
und was etwa angeordnet iſt, um dem einſtimmig gefaßten 
Beſchluß des Reichstags Rechnung zu tragen. 

Der zweite Antrag lautet: 

Der Reichstag wolle beſchließen: Den Herrn Reichskanzler 
zu erſuchen, dem Reichstage alsbald Mittheilung zu machen 
über dasjenige, was den Behörden bekannt geworden iſt über 
die Vorgänge, welche in der Nacht zum 12. Oktober in Karls⸗ 
ruhe zur Tödtung des Technikers Siepmann durch den Premier- 
lieutenant v. Brüſewitz geführt haben. 

Der dritte Antrag wünſcht eine Geſetzesergänzung, 
nämlich eine Einſchaltung in das Strafgeſetzbuch und 
zwar zwiſchen 88 210 und 211: 

Bei jeder Verurtheilung aus den 8$ 201, 202, 203, 205, 
206, 207, 208 und 210 iſt neben der Freiheitsſtrafe auf Verluſt 
der bekleideten öffentlichen Aemter ſowie der aus 
öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Rechte zu erkennen. 

Die in dem Antrag angeführten Paragraphen des Straf— 
geſetzbuchs handeln von der Herausforderung zum Zwei⸗ 
kampf, der Uebernahme des Auftrags zu einer Heraus: 
forderung und der Aufreizung eines Anderen zum Zweikampf. 

Für diejenigen Reichstagsmitglieder, wie v. Kardorff, 
Dr. Arendt u. a, welche in der Regel durch ihre er- 
müdenden Silber⸗Reden den Reſtaurationsräumen des 
hohen Hauſes einen außerordentlichen Zuſpruch zu ver⸗ 
ſchaffen pflegen, iſt der Ausfall der Wahlen in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika ſehr niederdrückend. Es 
iſt für den Reſt des Jahrhunderts ſo gut wie ausgeſchloſſen, 
daß die Vereinigten Staaten ſich aus Rückſicht auf die 
Minenbeſitzer auf den gefährlichen Verſuch einlaſſen werden, 
dem Silber künſtlich den Preis zu verſchaffen, den ihm 
der natürliche Ausgleich von Angebot und Nachfrage auf 
dem Weltmarkt verweigert. Eine Regelung der Währungs⸗ 
frage auf internationalem Wege iſt jetzt wieder in 
weite Ferne gerückt und es wäre daher ſehr zu wünſchen, 
daß die koſtbare Zeit des Reichstags nicht mit zweckloſen 
Reden verbraucht wird, ſondern dieſer ſich mit praktiſchen 
Sachen beſchäftigt. 

Die (formell allerdings erſt Anfang nächſten Jahres 
erfolgende) Wahl Mac Kinleys hat für die euro päi⸗ 
ſchen Ausfuhrſtaaten ein lebhaftes, direktes 
Intereſſe, und es iſt bereits mehrfach angeregt worden, 
rechtzeitig für geeignete Gegenmaßregeln und Ab- 
wehrkräfte zu ſorgen. Der volkswirthſchaftliche Schrift⸗ 
ſteller Eruſt v. Halle weift darauf hin, daß die deutſche 
Ein⸗ und Ausfuhr in den letzten fünf Jahren über zehn 
Prozent der Geſammtausfuhr einerſeits Deutſchlands, 
andererſeits der Vereinigten Staaten beträgt Allein die 
von Amerika nach Deutschland eingeführten Rohſtoffe, Ge⸗ 


treide, Baumwolle, Petroleum, Baumwollſaatöl und Oel⸗ 
kuchen, Schmalz, Schinken, Fleiſchwaaren, Margarine, 


Butter und Rohtabak machen dreiviertel der [Geſammt⸗ 


ausfuhr nach Deutſchland aus, während an der deut⸗ 
ſchen Ausfuhr in erſter Linie das deutſche Textil-, Zucker⸗, 
Leder-, Glas- und chemiſche Gewerbe „ iſt. Wenn 
auf die Waaren dieſer deutſchen Gewerbe Amerika neue 
höhere Zölle legen ſollte, ſo muß Deutſchland dem gegen⸗ 
über Stellung nehmen. Am wünſchenswertheſten iſt natür⸗ 
lich ein Uebereinkommen zwiſchen den verſchiedenen am 
amerikaniſchen Markt betheiligten europäiſchen Mächten im 
Sinne gemeinſamer Zollerhöhungen gegen wichtige ameri⸗ 
kauiſche Einfuhren — aber ein ſolches europäiſches gemein: 
james Vorgehen ift kaum zu erwarten. Daneben aber 
muß Deutſchland — meint Ernſt von Halle — rechtzeitig 
einen hohen Maximaltarif ſchaffen, um bei Kündigung 
des Meiſtbegünſtigungsvertrages für neue Unterhandlungen 
eine gute Grundlage zu gewinnen. 


— mu 


Amerikauiſche Frauen. 

In Nordamerika nimmt jetzt die Wahlbewegung, 
aus welcher der Präſident der Union für die nächſten 
vier Jahre hervorgehen ſoll, nicht nur das ganze Inter⸗ 
eſſe der Männer, ſondern nicht minder auch das der 
Frauen in Anſpruch. Sobald in den „Vereinigten 
Staaten“ ein Präſident fein Amt dem Nachfolger über⸗ 
läßt, verliert ein großer Theil der von ihm angeſtellten 
Perſonen ſeine Aemter. Sie ſind vor die Nothwendigkeit 
geſtellt, ihren durch die politiſche Laufbahn unterbrochenen 
früheren Beruf wieder aufzunehmen, wenn ihnen das noch 
möglich iſt. Selbſtverſtändlich erfolgen die meiſten Ent⸗ 
laſſungen, wenn auf einen demokratiſchen Präſidenten 
ein republikaniſcher folgt oder umgekehrt. Tauſende 
müſſen dann ihre Poſten verlaſſen, und Tauſende werden 
herangezogen, die erledigten Aemter auszufüllen, während 
ungezählte Schaaren hoffen, daß auch ihnen jetzt ein Poſten 
oder Pöſtchen zufallen möge. Dieſe Aufregung, dieſer 
Kampf um Sein oder Nichtſein theilt ſich naturgemäß 
auch den Franen mit. Es ſind auch mehrere Tauſend 
Frauen und Mädchen im Dienſte der Regierung 
beſchäftigt und ſtehen dadurch mitten im Getriebe der 
Politik. Dies trifft jedoch auf alle anderen Berufsarten 
mehr oder weniger zu. Die Frau des Fabrikbeſitzers, die 
tagtäglich den Kampf ihres Mannes ums Daſein verfolgt, 
theilt mit ihm die Sorge, daß es ihm unter einem den 
Freihandel begünſtigenden Präſidenten nicht möglich ſei, 
den Wettbewerb mit dem billiger arbeitenden Ausländer 
aufnehmen zu Können. Die Frau eines Einfuhrhändlers 
hingegen, der befürchtet, daß ſeine Einkünfte mit der Wahl 


Mekiuleys ſchmäler werden, wird Bryan den Sieg 
wünſchen. Kurz, die geſammte Bevölkerung lebt und webt 


in der Politik, und alles Intereſſe an Theater, Konzerten 
uu. ſ. w. iſt vorläufig erloſchen. 

Die Parteien und ihre Organe wiſſen auch recht gut, 
was für ihre Kandidaten die Sympathie der Frauen zu 
bedeuten hat, und ſuchen deren Intereſſe zu erwecken und 
zu feſſeln. Aus Mac Kinley's Privatleben, dem der Sieg 
nach dem bisherigen Ergebniß der Wahlmännerwahlen 
zweifellos zufallen wird, werden nicht viele Einzelheiten ver⸗ 
öffentlicht. Mac Kinley's Perſönlichkeit iſt auch ſchon ſeit 
einigen Jahren dem amerikaniſchen Volke bekannt. Von 
Bryan dagegen bringen die demokratiſchen Blätter 
Schilderungen zu Tauſenden. So erſchienen gleich, nachdem 
Bryan aus der Vorwahl von Chicago als Präſidentſchafts⸗ 
kandidat hervorgegangen war, in allen demokratiſchen 
Zeitungen Schilderungen ſeines Lebens zu Tauſenden. 
Dazu Bilder, die ihn in jeder Lage ſeines Lebens dar⸗ 
ſtellten; äußerſt abgeſchmackte Legenden, wie er ſchon als 
Baby von zwei bis drei Jahren Anſprachen an ſeine Spiel⸗ 
genoſſen gehalten und als zehnjähriger Knabe in einer 
politiſchen Verſammlung eine glänzende Rede gehalten 
habe. Daher der Spottname boy, der Bube, das Wunder⸗ 
kind, den ihm ſeine Gegner beilegen. Dutzende von 
Zeichnern find gleichzeitig beſchäftigt, die von ihm während 
ſeiner Reden eingenommenen Stellungen und Geberden zu 
zeichnen. Sämmtliche Photographieen ſeines Lebens, mit 
und ohne Familie, ſind in den Zeitungen veröffentlicht. 
Seiner Frau ſind gleichfalls 8 von Aufſätzen ges 
widmet worden. Selbſtverſtändlich iſt ſie die ſchönſte, klügſte, 
liebenswürdigſte und aufopferndſte Gattin, die es je ges 
geben. Sie ſpricht Gott weiß wie viele Sprachen, führt 
einen großen Theil ſeines umfangreichen Briefwechſels, 
ſtudirte lediglich ihrem Manne zuliebe Jura und was der⸗ 
gleichen Verherrlichungen mehr ſind. Auch von ihr erſchien 
eine wahre Sintfluth von Bildern: Frau Bryan in Ge⸗ 
ſellſchaftstoilette, Frau Bryan im Keiſekleid, im Hauskleid, in 
Empfangstoilette, in Sporttracht, und — Frau Bryan im 
Schwimmanzug, im Waſſer aufder Seite liegend, mit der Unter⸗ 
ſchrift: „Frau Bryans Lieblingslage im Bad.“ Die New⸗Yorker 
„World“, die das zuletzt erwähnte Bild brachte, veröffentlicht 
in einer Nummer Einzeldarſtellungen von Frau Bryans 
Stirn, ihrer Hand und ſogar ihrer in Knopfſtiefeln ſteckenden 
Füße. Letztere erſchienen in dieſer Darſtellung leider ſo 
plump, daß die Beſitzerin wohl ſchwerlich Freude an dieſem 
mißlungenen Bilde gehabt haben wird Auch auf die drei 
Kinder Bryans erſtreckte ſich die geſchmackloſe Verherrlichung. 
Wohin Frau Bryan mit ihrem Manne auch kommen mag, 
überall werden ihr von den Frauen der Silberdemokraten 
und Volksparteiler die größten Ehrenbezeugungen erwieſen. 


Berlin, den 6. November. 


— Der Kaiſer hat ſich am Donnerstag Abend nach 
Beendigung der Jagd von Groß⸗Strehlitz nach Pleß 
begeben, wo für Freitag und Sonnabend größere Jagden 
zn Ausſicht genommen find. Die Rückkehr des Kaiſers 
nach dem Neuen Palais wird vorausſichtlich am Sonntag 
früh gegen 8 Uhr erfolgen. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hatte Donners⸗ 
tag Mittag eine eingehende Konferenz mit dem Direktor der 
Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amts Freiherrn v. Richt⸗ 
hofen. Man nimmt an, daß es ſich um die Beſetzung der 
Gouverneurſtelle und die Geſtaltung des Kolonialetats ge⸗ 
handelt habe. 


— Aus dem Nachlaß der kürzlich in Rom geſtorbenen 
Kardinals Hohenlohe hat man wichtige Mittheilungen über 
den Kulturkampf erwartet. Wie verlautet, hat der Kardinal 
jedoch etwa drei Monate vor ſeinem Tode ſämmtliche wichtige 
Papiere verbrannt. In ſeinem Nachlaß fanden ſich 
hasen Aufzeichnungen, welche auf den Kulturkampf Bezug 
aben. 

— Graf Herbert Bismarck iſt am Donnerſtag mit Gemahlin 
aus Schönhanſen in Berlin eingetroffen; er beabſichtigt, ſich 
von dort aus nach Friedrichs ruh zu begeben. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal iſt neulich 
beim beſten Wohlſein von ſeinem Rittergut Quellendorf bei Cöthen 
nach Berlin zurückgekehrt. Der greiſe Marſchall unternahm trotz 
des unfreundlichen Wetters der letzten Tage einen größeren 
Spaziergang im Thiergarten. 

— Der Delegirtentag des dentſchen Proteſtanten⸗ 
vereins trat am Mittwoch in Wies baden unter 
Vorſitz des Rechtsanwalts Dr. Bradenhoefft- Hamburg und 
des Hauptpaſtors Grimm Hamburg zuſammen. Die aus 
allen Theilen Deutſchlands beſchickte Verſammlung beſchäftigte 
ſich hauptſächlich mit den in Folge Verlegung des Vorſtands⸗ 
ſitzes von Berlin nach Hamburg zu regelnden inneren 
Organiſationsfragen. 

— Auf der 8. Konferenz der Deutſchen Sittlichkeits⸗ 
vereine in Breslau machte bei dem Thema: „Der Kampf 
gegen die Unſittlichkeit, eine Pflicht jedes deutſchen Mannes“ 
der Staatsanwalt Dr. Keil⸗ Breslau unter großem Beifall 
recht bemerkenswerthe Ausführungen: „Alles könne nicht durch 
Geſetze geregelt werden. Auch in der Frage der Bekämpfung 
der Unſittlichkeit ſei Selbſthilfe das Beſte, nicht Geſetze, 
denn: „corruptissima respublica plurimae leges!“ (Je ver- 
derbter der Staat, um ſo mehr Geſetze.) Hüten wir uns, 
daß wir durch Geſetzmacherei einem inneren, einem moraliſchen 
Uebel abhelfen wollen.“ 

— Im „Fall Brüſe witz“ in Karlsruhe iſt nach 
badiſchen Blättern jetzt der Koch der Kaffeeküche im 
Hotel „Tannhäuſer“ bereit, auszuſagen: „An dem verhängniß⸗ 
vollen Abend ſtand ich unter der Thür der Kaffeeküche, als 
Siepmann, von dem Offiz ier verfolgt, an mir vor⸗ 
beiraunte. Etwa 15 Schritte von mir, an der Thür zwiſchen 
dem Hofe, auf welchem die Aborte ſind, und dem Vorplatze mit 
Glasdach befindet ſich eine Erhöhung. Ueber dieſe ſtolperte 
Siepmann, ſtürzte zu Boden, und der verfolgende Leutnant 
v. Brüſewitz erſtach dann den am Boden liegenden 
Slepmann.“ Dieſe Ausſageu iſt der Koch zu beſchwören 
bereit. Das läßt die That noch viel „eigenthümlicher“ erſcheinen. 

Türtei. Aus der Umgebung des Sultaus wird be⸗ 
richtet, daß man keineswegs gewillt ſei, etwaigen euro⸗ 
päiſchen Abſichten, die Verwaltung der, Oeffentlichen 
Schuld“ in ein Organ zur Kontrolle der türkiſchen 
Finanzen zu verwandeln, nachzugeben, da dies den euer⸗ 
giſchen Widerſtand des ganzen türkiſchen Volkes 
anfachen würde, dem die Regierung nicht entgegentreten 
könnte. Der Eintritt eines ruſſiſchen Delegirten in die 
Verwaltung der „Oeffentlichen Schuld“ ſei das einzig 
mögliche Zugeſtändniß. 

Die griechiſche Gemeinde in Konſt antinopel 
iſt durch das Ver ſchwinden dreier junger griechiſcher 
Mädchen aus Hilki in große Erregung verſetzt. Man 
vermuthet, daß die Mädchen von mohamedaniſchen Scheichs 
gefangen gehalten werden, um zum Uebertritt zum Islam 
und zum Eintritt in einen Harem gezwungen zu werden. 


Oſtpreußiſche Provinzial⸗Synode. 
„Königsberg, 5. November. 

Die zweite Plenarſitzung wurde heute durch Herrn Geh. 
Juſtizrath Profeſſor Dr. Zorn mit geſchäftlichen Mittheilungen 
eröffnet. Vom Oberkirchenrath ſind an Stelle dreier erkrankter 
Synodalen einberufen Graf Fink von Finckenſtein⸗Jeskendorf, 
Regierungs- und Schulrath Meincke⸗ Gumbinnen und Amts- 
vorſteher Turner ⸗Poſſeſſern, welche nachträglich vereidigt 
wurden. Die an den Kaiſer beſchloſſene Huldigungsadreſſe 
iſt heute abgeſandt. Graf Bülow von Dennewitz hat der 
Synode ein neues Choralbuch für Oſtpreußen unterbreitet, da 
das bisherige den Bedürfniſſen des evangeliſchen Gottesdienſtes 
nicht mehr genüge, und erſucht die Synode dasſelbe zu prüfen 
und event. zur Einführung zu empfehlen. Superintendent 
Krukenberg⸗Pr. Holland wurde zum Referenten dafür 
ernannt. 

Zum Provinzial-Eynodal-Rechner wurde Oberkonſiſtorialrath 
und Hofprediger D. Pelka ⸗Königsberg, zu feinem Stellvertreter 
Superintendent Lic. Lackner ernannt. Zur Theilnahme an 
den theologiſchen Prüfungen wurden Superintendent Braun⸗ 
Angerburg, Gymnaſial-Direktor Dr. Groſſe⸗Königsberg und 
Pfarrer Gembowski⸗Uderwangen beſtimmt. 

Ueber den Antrag der Kreisſynode Goldap, dahin zu 
wirken, daß das Konſiſtorium nur der Ernennung ſolcher 
Organiſten ſeine Zuſtimmung ertheilt, welche durch ein Probeſpiel 
in der Gemeinde, in welcher ſie angeſtellt werden ſollen, ihre 
Fähigkeit im Orgelſpiel und in der Leitung des Gemeinde⸗ 
Geſanges nachgewieſen haben, wurde nach einem Referat des 
Superintendenten Krukenberg zur Tagesordnung übergegangen 
und eine Reſolution Krukenberg⸗Pelka dafür angenommen, 
nach welcher es den Gemeindekirchenräthen frei ſteht, von den 
Organiſten vor ihrer Anſtellung ein Probeſpiel zu verlangen; 
den kirchlichen Behörden ſteht das Recht der Prüfungen 
bereits zu. 

Eine ausgedehnte Debatte rief der Antrag der Kreis⸗Synode 
Fiſchhauſen betr. die Abhaltung einer Hauskollekte in der 
Provinz Oſtpreußen z Ehrung Adalberts von Prag aus Ver⸗ 
anlaſſung der 900jährrzen Wiederkehr ſeines Sterbetages her⸗ 
vor. (Referent Synodale Generallandſchaftsrath Negenborn.) 
Der Ertrag der Kollekte ſoll zu einer würdigen Wiederherſtellung 
und Umgitterung des Adalberts⸗Denkmals bei Tenkitten und zur 
Anpflanzung des der dortigen Kirchengemeinde gehörigen, einen 
Morgen großen Geländes um das Kreuz des oſtpreußiſchen Märtyrers 
verwendet werden, ferner ſoll daraus ein Kapital gebildet werden, 
deſſen Zinſen zur dauernden Unterhaltung des Denkmals und 
der Anlage dienen. Pfarrer Cas par⸗Seheſten beantragte, nicht 
den Weg der mißliebig gewordenen Hauskollekte zu wählen, 
ſondern ein Komitee angeſehener Männer der Provinz zu bilden 
und einen öffentlichen Aufruf zur Erlangung freiwilliger Liebes⸗ 
gaben zu erlaſſen. Dieſer Antrag wurde angenommen. 

Der Antrag des Kirchenpatrons der hiſtoriſchen Kirche in 
Tannenberg, Landeshauptmann v. Brandt, um Bewilligung 
einer Unterſtützung aus der zur Dispoſition der Provinzialſynode 
eingeſammelten Kollekte zum Thurmbau an der Kirche in Tannen⸗ 
berg, Diözeſe Oſterode, wurde der Finanz⸗Kommiſſion überwieſen, 


Es folgten acht Vorlagen von verſchiedenen Kreisſynoden 
um Vermehrung der Lajenmitglieder⸗Vertreter, die ſich 
durch die Einrichtung neuer Kirchſpiele oder Zerlegung von 
Kirchſpielen nothwendig gemacht hat. Die Vorlagen wurden 
debattelos genehmigt. 

Die Vorlage des Konſiſt ovriums der Provinz Oſt⸗ 
preußen, betr. den Entwurf zu einem Provinzial⸗Kirchen⸗ 
geſetz über die Aufhebung des Zuſatzes 209 des Oſtpreußiſchen 
Provinzialrechts wurde genehmigt. Der Zuſatz lautet: „Wenn 
kein Gnadenjahr ſtattfindet, wächſt das von den Pfarreinkünften 
übrig Bleibende bei lutheriſchen Kirchen dem Kirchenvermögen 
zu.“ Derſelbe Antrag iſt auch von der Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Synode angenommen worden. 

Die Kreisſynode Pr. Eylau hatte 1895 die Aufnahme 
einer Beſtimmung betr. den vorzunehmenden Sühneverſuch bei 
Eheſcheidungsklagen in das bürgerliche Geſetzbuch beantragt. Der 
Antrag ging dahin, daß in das neue bürgerliche Geſetzbuch 
Beſtimmungen dahin aufgenommen werden ſollen, daß vor Ein⸗ 
leitung einer Eheſcheidungsklage ein Sühneverſuch vor dem zu⸗ 
ſtändigen Geiſtlichen ſtattfinden müſſe, und daß von jeder Ehe⸗ 
ſcheidung dem zuſtändigen Geiſtlichen Kenntuiß gegeben werde. 
Nach längerer Debatte zog mit Rückſicht auf die jariſtiſchen 
Ausführungen des Oberlandesgerichtsrathes Dr. v. d. Trenk 
der Referent Synodale Bourwieg die Anträge 
zurück, und es wurden die Anträge von der Trenck au⸗ 
genommen, nach welchen es die Provinzial⸗Synode für erwünſcht 
hält, daß für den Fall von bevorſtehenden Eheſcheidungen ſeitens 
des Amtsgerichts dem zuſtändigen Geiſtlichen Kenntniß gegeben 
werde, und daß von jeder rechtskräftig gewordenen Eheſcheidung 
ebenfalls der zuſtändige Geiſtliche benachrichtigt werde. In dem 
erſten Falle wird der Oberſtaatsanwalt und im zweiten der 
Oberlandesgerichtspräſident erſucht, die Beamten zur Durch⸗ 
führung der gewünſchten Benachrichtigungen anzuhalten. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. November. 


— Geſtern Abend und in der Nacht hat es ſchon 
ziemlich ſtark gefroren; die Waſſerlachen zeigten Morgens 
eine Eisdecke. In Weſt⸗ und Oſtpreußen iſt vorgeſtern auf 
weite Strecken leichter Schnee gefallen, der allerdings an 
den meiſten Stellen bald wieder verſchwand und nur, z. B. 
in der er Gegend, an ſolchen Stellen, wohin die Sonnen⸗ 
ſtrahlen nicht dringen konnten, geſtern den Tag über liegen 
blieb. 


— Zur Vehebung von Zweifeln über die Frage, in welchen 
Fällen von Behörden vollzogene Unter ſchriftsbeglau⸗ 
big ungen der Stempelpflicht unterliegen, hat der Miniſter 
des Innern die Behörden darauf aufmerkſam gemacht, daß der⸗ 
artige Beglaubigungen, wenn ſie von anderen Behörden als 
Gerichten und Notaren, insbeſondere von Polizeiverwaltungen, 
Magiſtraten, Dorfgerichten, Gemeindevorſtänden, Amts⸗ und 
Bezirksvorſtehern 2c ertheilt werden, in der Regel ſtempelfrei 
ſind. Der Zeugnißſtempel für Unterſchriftsbeglaubigungen kann 
nur dann beanſprucht werden, wenn entweder die Beglaubi⸗ 
gungen von den durch 8 8 des Geſetzes, enthaltend Beſtimmungen 
über das Notariat ꝛc. vom 15. Juli 1890 dazu berufenen Or- 
ganen, den Amtsgerichten oder Notaren, ausgehen, oder andere 
Behörden durch Geſetz oder rechtsgültige Verordnungen zur 
Vornahme von Beglaubigungen für zuſtändig erklärt werden 

— Herr Hauptlehrer Brüß in Neudorf bei Graudenz wird 
zum 1. Januar in den Ruheſtand treten. 

Thorn, 5. November. Der Raubmörder Schlack 
aus Hohenkirch, welcher vor einiger Zeit dort einen Beſitzer er⸗ 
ſchlagen, und zwei Perſonen lebensgefährlich verwundet hat, hat 
im hieſigen Gerichtsgefäugniß wiederholt Selbſtmordver⸗ 
ſuche durch Erhängen gemacht. Er iſt jedesmal daran ver- 
hindert worden. 

x Brieſen, 6. November. Die auf dem Anſiedelungsgute 
Dembowalonka in drei Parzellen getheilten Holzflächen des 
Buchenwaldes und der Lobdowo'er Stangen mit gemiſchten Be⸗ 
ſtänden mit einer geſchätzten Derbholzmaſſe von 12815 Kubik⸗ 
meter werden im Laufe dieſes Winters zum Abtriebe gelangen. 
— In der geſtrigen Generalverſammlung der Mitglieder der 
höheren Privatſchule wurde beſchloſſen, falls die Stadt⸗ 
vertretung einen Zuſchuß von 5—600 Dit. gewährt, zum 1. April 
wieder eine neue Klaſſe der Anſtalt aufzuſetzen. Sie würde daun 
ihre Schüler bis zur Oberjetunda führen. Eine neue Lehr- 
kraft für Mathematik iſt alsdann anzuſtellen. 

Dem Vernehmen nach findet der Weihnachts⸗Bazar 
des Kreis-Frauen-Vereins am 6. Dezember, der Kreis ball 
am 12. Dezember ſtatt. 

* Gollub, 5. November. Auf der Strecke Schönſee: 
Gollub bis Galezewko hin iſt die Bahnlinie nun end- 
gültig feſtgelegt. Auch den Wünſchen der Beſitzer von Kronzuo 
iſt eutſprochen worden, die Linie geht jetzt quer durch das Dorf. 
Im Ganzen iſt die Linie folgende: Bahnhof Schönſee⸗Gruneberg⸗ 
Oſtrowitt⸗Gollub und weiter über Galezewko nach Strasburg 
Die Bauverwaltung ſoll beabſichtigen, zuerſt die Strecke bis nach 
Gollub fertig zu ſtellen; die Strecke Gollub⸗Strasburg wird 
daher erſt ſpäter dem Verkehr übergeben werden. — Große 
Schmuggeleien wurden auf ruſſiſcher Seite vor einiger Zeit 
entdeckt, und zwar gelang die Ergreifung der Thäter auf folgende 
Weiſe: Der Offizier der ruſſiſchen Greuzwache erhielt von den 
Schmugglern Nachricht, daß zu einer beſtimmten Zeit Waaren 
herüberkommen würden. Es wurde ihm, damit er die Schmuggler 
unbehelligt die Grenze paſſiren laſſen ſollte, ein entſprechender 
Tribut zugeſteckt, welcher auch angenommen wurde. Kaum 
waren jedoch die Schmuggler auf ruſſiſchem Boden, als die 
Waaren mit Beſchlag belegt wurden. Ganze Wagen voll Garn 2e. 
wurden beſchlagnahmt. Die Folge davon war, daß die Schmuggler 
mit ganz enormen Geldſtrafen belegt wurden, die ſie nun auch 
abſchlagsweiſe entrichten. 

* Marinbien, 5. November. In Gr. Kommorsk hat ſich 
ein Spar⸗ und Darlehns kaſſen-Verein gebildet. In den 
Vorſtand find gewählt die Herren Dechant v Fryntkowski 
als Vorſteher, Beſitzer Kleina als Vertreter, die Beſitzer 
2: Kittowski und J. Piechowski in Gr. Kommorsk und der 

hauſſeearbeiter J. Schmidt zu Warlubien. — Früher als ſonſt 
kehren in dieſem Jahre Sachſen⸗ und Pommerngänger in 
die Heimath zurück. Die infolge des großen Angebots immer 
niedriger werdenden Löhne, wozu noch in dieſem Jahre der 
regneriſche Herbſt kam, haben den Verdienſt ſehr verringert, ſo⸗ 
daß wohl der „Zug nach dem Weſten“ im nächſten Jahre bedeutend 
nachlaſſen dürfte. 

rm Neuenburg, 5. November. Herr Gärtnereibeſitzer Ernſt 
Tiede von hier hat auf einen von ihm auf der Grundlage der 
Kraftübertragung der Selbſtdrehung eines Pflanzen⸗ 
theils konſtruirten Witterungsanzeiger, welchen er Demeter⸗ 
Hygroskop nennt, den Reichsmuſterſchutz angemeldet. Dieſer 
billig herzuſtellende einfache Apparat läßt die Regenwahrſchein. 
lichteit erkennen und beſtimmt die Feuchtigkeit und Trockenheit 
der Luft nach Graden. 


* Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. November. Die Bewohner 
von Maleczechowo haben bis jetzt, um ihre Hauptverkehrs⸗ 
ſtraße, die Dirſchau⸗Bromberger Chauſſee, zu erreichen, den 
weiten Umweg über Parlin zu machen. Um das Dorf mehr 
dem Verkehr zu erſchließen, wurde der Bau einer Straße über 
die Gruczuber Feldmark beſchloſſen. Das hierzu nöthige 
Land haben die meiſten Betheiligten unentgeltlich hergegeben, 
theilweiſe mußte für den Morgen bis 500 Mark gezahlt werden. 
Auf ein Geſuch an den Kreisausſchuß iſt der Gemeinde eine 
Beihilfe von 4000 Mark gewährt worden. Mit den Erd⸗ 
arbeiten iſt bereits begonnen worden. i 
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ER Aus dem Kreiſe Stuhm, 5. November. In Peſtlin 
iſt nicht das Gaſthaus des Gaſtwirths 3., ſondern das des Gaſt⸗ 
wirths F. niedergebrannt. 

Konitz, 5. November. Eine regelmäßige Verbindung der 
Stadt mit dem Bahnhof wird demnächſt unſere Stadt erhalten. 
Ein Graudenzer Unternehmer, Herr Kamrowski, wird jeinen 
durch die Eröffnung der Pferdebahn daſelbſt überflüſſig gewordenen 
Wagen dazu verwenden, um hier einen Omnibusverkehr ein⸗ 
zurichten. 

Berent, 5. November. Der Beſitzer Schulz aus 
Barkoſchin, der ſ. Zt. durch eine Teſchingkugel am Bein leicht 
verwundet wurde, iſt nun dieſer Verwundung erlegen, nachdem 
Blutvergiftung eingetreten und zur Abnahme des Beines 
geſchritten war. 


* Elbing, 5. November. Weil neuerdings in mehreren 
Städten den beim Magiſtrate aus hilfsweiſe und nicht blos 
mit mechaniſchen Dienſtleiſtungen über zwei Jahre beſchäftigten 
Perſonen vom höchſten Gerichtshofe die Beamteneigenſchaft mit 
ihren entſprechenden Anſprüchen zuerkannt worden iſt, ſo hat 
kürzlich der hieſige Magiſtrat die gedachten Perſonen veranlaßt, 
einen Revers zu unterſchreiben, laut deſſen ſie ausdrücklich 
anerkennen müſſen, daß ihnen durch die Beſchäftigung beim 
Magiſtrate kein Anſpruch auf Anſtellung als Gemeinde⸗ 
beam ter oder hieraus zu folgende Rechte erwachſen jollen, 


* Allenſtein, 5. November. Die Vorarbeiten für unſere 
zukünftige Waſſerleitung und Kanaliſation ſind durch Herrn 
Ingenieur Smreker ſchon weit gefördert. Wie ſchon mitgetheilt, 
ſoll der Okulſee das Waſſer liefern. Die bisher angelegten ſechs 
Bohrlöcher ergeben ſehr günſtige Schichtungen und die daraus 
entnommenen, im Laboratorium der Herren Dr. Czaplenski und 
Büchler in Königsberg unterſuchten Waſſerproben beweiſen, daß 
das Waſſer frei von Salpeter und Ammoniak, dagegen eiſenhaltig 
iſt, man ſich alſo im Grundwaſſerſtrome befindet. Die Stadt 
muß für den Okulſee, der ſeiner Zeit von einem Herrn für 
9000 Mk. erworben wurde, jetzt 27000 Mk. zahlen. Früher hatte 
die Stadt den Ankauf des Sees abgelehut. Die neue Vermeſſung 
der Seeufer koſtet etwa 1000 Mk. 


J Goldap, 5. November. Unter der Leitung des Herrn 
Rittnleifters Biermann wurde am Hubertustage auf dem 
Gelände der Ortſchaft Kummetſchen, dem großen Exerzierplatze 
und dem Pauckſtadtſchen Privatwäldchen eine Schnitzeljagd 
abgehalten, an welcher ſich 18 Offiziere der hieſigen Garniſon 
und drei Zivilperſonen betheiligten. Die Siegestrophäe — die 
Fuchsruthe — wurde nach ſtarker Konkurrenz von Herrn 
Lieutenant Haupt des Infanterieregiments Hiller errungen. 
Beim Halali vertheilte Herr Rittmeiſter Ziermann an die 
Jagdtheilnehmer die mit grünen Schleifen geſchmückten Tannen⸗ 
brüche. 

* Liebemühl, 5. November. Herr Predigtamts⸗Kandidat 
Rauch, der bisherige Hauptleiter der hieſigen Privat⸗Knaben⸗ 
ſchule, iſt vom Konſiſtorium als Prediger an die evangeliſche 
Kirche zu Braunsberg berufen worden. — Von der Straf⸗ 
kammer zu Allenſtein wurde geſtern der Arbeiter Hermann 
Scherſching von hier, ein als Meſſerheld berüchtigter Menſch, 
wegen Körperverletzung mit 10 Monaten Gefäugniß beſtraft. 
S. hatte, wie ſ. Zt. berichtet, bei einem Streit ſeinem Schwager 
mit einem Meſſer einen Stich in die linke Bruſtſeite verſetzt. 

— Heilsberg, 5 November. Geſtern beging der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein durch Abendeſſen, Theater 
und Muſikvorträge im Central-Hotel die Feier ſeines 
50jährigen Beſtehens. Der Verein zählt jetzt 115 
Mitglieder 

oo Bartenftein, 5. November, Die ſtädtiſchen Behörden 
haben zur Freude der Bürgerſchaft die Beſeitigung der alten 
Fleiſcherbrücke beſchloſſen. An ihre Stelle tritt eine eiſerne 
Brücke, deren Koſten auf 12000 Mk. veranſchlagt ſind. 

Wiſchwill, 3. November. Hier hat ſich eine Dampfer⸗ 
Aktiengeſellſchaft gebildet. Das Aktienkapital beträgt 
80000 Mt. Zweck des Unternehmens iſt die Förderung des 
Paſſagier⸗ und Frachtvertehrs auf dem Memelſtrom Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat den Paſſagierdampſer „Byruta“ von Herrn Fiſcher⸗ 
Pagullbinnen gekauft. Ein ähnlicher Dampfer ſoll im nächſten 
Jahre neu erbaut werden. 


* Von der ruſſiſchen Grenze, 5. November. Aus Anlaß 
der Thronbeſteigung und der Krönung des ruſſiſchen Kaiſers find 
Tauſende von Verbrechern wieder in Beſitz ihrer Freiheit 
gelangt und treiben von neuem ihr Unweſen im Lande. Viele 
der Vefreiten find ſchon wieder hinter Schloß und Riegel, auch 
ſchon nach Sibirien gebracht, aber noch hauſt eine Anzahl im 
Lande Es iſt daher eine ſcharfe polizeiliche Kontrolle an⸗ 
geordnet, und die ruſſiſchen Gendarmen fahnden eifrig nach 
Verbrechern. Auch in betreff des Relſe⸗ und Fremden» 
verkehrs ſind ſcharfe Maßregeln getroffen. Jeder Staats⸗ 
angehörige und Fremde muß ſich jederzeit legitimiren können. 
Vermag er das nicht, ſo wird er auf eigene Koſten an den Ort 
gebracht, wo er angiebt, zu Haufe zu ſein. Erweiſen ſich ſeine 
Angaben als falſch, ſo wird er beſtraft. Es iſt daher allen nach 
Rußland reiſenden Perſonen zu empfehlen, ja die nöthigen 
Papiere mitzunehmen. 


. Krone a. Br., 5. November. Das Gut Ulrichs⸗ 
hof wurde heute von dem Gutsbeſitzer Naſt an den 
Landwerih Krauſe für 120000 Mark verkauft. — Die 
Wahlen zum Kreistage fanden heute im Beiſein 
des Landraths v. Eiſenhardt in Rothe ſtatt. An Stelle 
des Gutsbeſitzer Heiſe-Scarbiewo wurde Gutsbeſiter Reiß⸗ 
Schanzendorf zum Kreistags- Abgeordneten und Gutsbeſitzer 
Sindda⸗Wilce zu deſſen Stellvertreter gewählt. Zum Wahl⸗ 
mann für die Provinziallandtagswahl, die in Nakel ſtattfindet, 
wurde Rittergutsbeſitzer Schul z⸗Karolewo beſtimmt. 


* Poſen, 5. November. Dem Rechtsanwalt Wolinski 
hat der Poſener Erzbiſchof Stablewski für ſeine im 
Opalenitzaer Prozeß entwickelte Thätigkeit ein Gemälde verehrt. 

O Poſen, 6. November. Der Diſtriktskommiſſarius v. Carnap 
iſt vom Amte ſuspendirt worden. 


* Tirſchtiegel, 5. November. Für die Ermittelung des 
Brandſtifters, der hier die Brände angelegt hat, hat die 
Poſener Provinzial» Feuer » Sozietät 300 Mark Belohnung 
ausgeſetzt. Von der Stadt wird noch eine dritte Feuerſpritze 
zum Preiſe von 600 — 700 Mark angeſchafft werden. 


rt Schubin, 5. November. Der Beſitzer Thomas Mondrach 
aus Wollwack wurde mehrmals von ſeinem Knecht Johann 
Jerewski beſtohlen; als er deshalb Verweiſe erhielt, be⸗ 
drohte er ſeinen Herrn mit Brandſtiftun g. Dieſes Verbrechen 
vollführte er auch vor einigen Tagen, und das bereits im 
Viehſtalle angelegte Feuer hätte ſicher das ganze Gehöft in 
Aſche gelegt, wenn es nicht durch Zufall noch rechtzeitig entdeckt 
und gedämpft worden wäre. Der noch jugendliche Verbrecher 
wurde heute verhaftet. 

A Janowty, 4. November. Als heute Abend der Zug von 
Gneſen hier ankam, nahm der Poſtſchaffner Sell die Poſtſachen 
in Empfang. Im Begriff, das todte Geleiſe zu überſchreiten, 
um zum Poſtgebäude zu gelangen, wurde er beim Ausſetzen 
eines Waggons von dieſem überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Er hinterläßt eine Wittwe mit fünf unverjorgten 
Kindern. 


Wollſtein, 5. November. Durch die Eröffnung des Betriebes 
auf der Theilſtrecke Wollſte in-Liſſa i. P. hat der Verkehr 
auf der Geſammtſtrecke Bentſchen⸗Liſſa i. P. jo zugenommen, daß 
bald eine Vergrößerung der Bureauräume nöthig wurde. Zu 
dem Zwecke wurde der Warteſaal erſter und zweiter Klaſſe mit 
zum Bureau verwendet und ein neuer Warteraum erbaut, welcher 
dieſer Tage dem Verkehr übergeben wurde. Es ſind auch mehr 
Beamte hierher verſetzt worden, ſodaß mit dem Bau eines dritten 
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Beamtenhauſes in den Bahnhofsanlagen begonnen worden iſt. 
Der Güterbahnhof iſt erweitert und eine zweite Zufuhrſtraße 
angelegt worden. 

Koſten, 5. November. Hier wird zum 1. April ein neues 
Diſtrikts amt eingerichtet werden. Es iſt dies von mehreren 
nachgeſuchten 8 von Difirittsämtern die einzige, 
welche für das Etatsjahr 1897/98 genehmigt iſt. 

Exin, 4. November. Geſtern wurde zum Abgeordneten 
für den Provinzial landtag der Gutsbeſitzer Kunkel⸗ 
Roſtrzembowo gewählt. 

Greifswald, 5. November. Nach nunmehr abgeſchloſſener 
Immatrikulation ſtellt ſich der Beſuch der Univerſität in 
dieſem Semeſter auf 830 Studirende, von denen 273 auf die 
theblogiſche, 146 auf die juriſtiſche, 323 auf die mediziniſche, 88 
auf die philoſophiſche Fakultät kommen. 

h Schueidemühl, 5. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung wurde wieder über die Erbauung 
eines Zentral⸗ Schulgebäudes berathen; die Vorlage wurde 
einer Kommiſſion überwieſen. Auf eine Interpellation des Stadt- 
verordneten Herrn Profeſſors Zerbſt, wie es mit der Beſchwerde 
mehrerer Bürger ſtehe, die kein Zentral-, ſondern zwei Schul⸗ 
gebäude in verſchiedenen Stadttheilen errichtet ſehen wollen, 
erklärte Herr Erſter Bürgermeiſter Wolff, daß die Regierung 
in Verfolg dieſer Beſchwerde zwei Kommiſſare hierher entjandt 
habe, welche ſämmtliche Beſchwerdepunkte einer Prüfung unter⸗ 
zogen hätten; ein endgiltiger Beſcheid ſtehe noch aus. Wie ver⸗ 
lautet, wird der Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften auf 
Erbauung eines Zeutral⸗Schulgebäudes von der Aufſichtsbehörde 
nicht aufgehoben werden. Die Unterſchlagungen und Bücher⸗ 
fälſchungen des Schlachthausſchreibers Hoffmann veranlaßten 
den Magiſtrat, die Umwandlung der Schlachthausſchreiberſtelle 
in eine etatsmäßige Rechnungsführerſtelle zu beantragen. Der 
neue Beamte ſoll bei einem Anfangsgehalt von 900 Mt 1000 Me 
Kaution ſtellen. Die Verſammlung erklärte ſich im Prinzip mit 
dem Magiſtratsvorſchlage einverſtanden, ſchob den Beſchluß aber 
doch noch bis zur nächſten Etatsberathung hinaus. — Von der 
Errichtung des Kaiſer Wilhelm⸗ bezw. Krieger⸗Denkmals, 
das bei einem Koſtenaufwande von 18 000 Mk. auf dem Neuen 
Markte aufgeſtellt werden ſoll, wird allem Anſcheine nach in der 
geplanten Form Abſtand genommen werden, weil die Aufbringung 
der Mittel ſich ſchwieriger geſtaltet, als man erwartet hatte. 
Der neu anzulegende Stadtpark ſoll „Kaifer Wilhelm⸗Park“ 
benannt werden und dann in dieſem Park dem Kaiſer ein be⸗ 
ſcheldenes, aber würdiges Denkmal geſetzt werden. 


halten kann? 
— nenn ] 


Verſchiedenes. 


das ganze Gebirge iſt eingeſchneit. 


Manngetödtet, mehrere verwundet. 


— lErquetſcht.] Der Güterexpedient Schönberger ge⸗ 
rieth am Donnerſtag auf dem Bahnhof zu Bonn zwiſchen 


wodurch ſein Tod herbeigeführt wurde. 


unſerer gründlichſten und feinſinnigſten Homer⸗Forſcher gilt, hat 
deutſche Ausgabe der O dyſſee in achtzeiligen Strophen 
herausgegeben. Die Ueberſetzung iſt urſprünglich aus dem 
gewährt, wozu Herrn S. der deutſche Hexameter weniger geeignet 
erſchien. 

Börſe angeſtellte Pförtner Cott in, der ſeit 30 Jahren 


vermögens von 250 000 Franks geſtorben. 


die Wälder verwüſtet. Die Nadelwälder, von denen die 
Induſtrie des Holzpapiers fortdauernd ihren Stoff bezieht, 
drohen mit Erſchöpfung. Es giebt gegenwärtig in den Ver⸗ 
einigten Staaten über 2000 Faoriten, welche ſich damit ber 


* Landwirthſchaftlicher Kreisverein Dirſchan. 

Die recht gut beſuchte Sitzung am Donnerſtag wurde um 6 Uhr 
vom Vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Weſſel⸗ Stüblau eröffnet. 
Der Jahresbeitrag der Mitglieder wurde von jährlich 6 Mark 
auf 3 Mark herabgeſetzt. Bei der Berathung über die Frage, 
ob ſich die Anlegung von Kornhäuſern empfiehlt, führte 
Herr Rittergutsbeſitzer Fiſcher⸗ Roppuch aus, daß er entſchieden 
gegen die Errichtung von Kornhäuſern ſei. Es ſei das ein 
Experiment, das viel Geld koſten, aber nichts einbringen würde; 
kleine an Bahnſtellen gelegene Silos ſeien vielleicht billiger. 
Die Verwaltung der Kornhäuſer ſei wohl das Koſtſpieligſte; 
denn die Verwalter müßten geſchulte Kaufleute ſein. Wolle 
man abſolut den Verſuch machen, ſo wähle man wenigſtens das 
kleinere Uebel, richte nicht großartige Silos etwa in Danzig, 
ſondern kleinere ein. Schon die Frachten nach Danzig würden 
ſich zu theuer ſtellen. Günſtige Preiſe köunten mit den Korn: 
häuſern nicht erzielt werden. Die Händler würden doch immer 
über die vorhandenen Mengen unterrichtet ſein und demgemäß 
den Zufluß reguliren. Die Beſitzer haben lieber den Zwiſchen⸗ 
handel. Geh. Rath Döhn ſchloß ſich den Ausführungen des 
Vorredners an. 

Der Verein ſprach ſich einſtimmig gegen die Einrichtung 
von Kornhäuſern aus, auch wenn die Reglerung die Mittel dazu 
gewähren ſollte. 

Ueber die Frage, ob es nothwendig erſcheint, die Einfuhr 
ru ſſiſcher Gänſe zu verbieten, entwickelte ſich eine lebhafte 
Debatte. Schließlich erklärte ſich der Verein mit großer Mehrheit 
für das Einfuhrverbot. 

Die Landwirthſchaftskammer hat 30 Aepfel⸗, 10 Birnen», 
10 Kirſchbäume und einige Gartengeräthe geliefert. Die Werk 
zeuge ſollen auf den Vorſchlag des Herrn Geh. Rath Döhn an 
diejenigen Lehrer des Kreiſe verertheilt werden, welche ſich um die 
Obſtvaumzucht beſonders verdient gemacht haben. Dieſer Vorſchlag 
fand allgemeine Zuſtimmung. 


—  _  _ _ ____ ] 


Landwirthſchaftlicher Verein Marienburg. 


In der letzten Sitzung wurde darüber berathen, ob und 
welche Maßregein zur Verhütung der Einſchleppung von Geflügel⸗ 
cholera nothwendig ſeien, beſonders ob die Errichtung von 
Quarantäneſtationen für die Gänſetransporte gewünscht würde 
und ob eine Steigerung der Aufzucht an Gänſen zu erwarten 
15 falls für die Gänſetransporte die Grenze geſperrt würde. 

tan war der Meinung, daß für unſere Gegend eine Gefahr 
nicht zu befürchten ei, da eine erhebliche Aufzucht hier nicht 
ftattfindet. Da die Gänſemäſtung aber durch ein Einfuhr⸗ 
verbot geſchädigt würde, ſei ein ſolches nicht zu empfehlen. 

Sodann trat die Verſammlung in die Berathung der Frage 
ein, ob ſich die Errichtung von Kornlagerhäuſern für 
unſere Provinz empfehle, wenn die Regierung das Geld dazu 
zu billigen Binjen hergebe. Die Verſammlung lehnte die 
Beſchlußſaſſung ab, da die von der Landwirtoſchaftskammer 
geſtellte Frage äußerſt ſchwierig zu behandeln ſei. Man wolle 
die Ergebniſſe der Konferenz abwarten, die am kommenden 
Montag in Danzig ftatrfindet. 

Herr Profeſſor Patzig hielt ſodann einen eingehenden 
Vortrag über die ueuejten Forſchungen auf dem Gebiete der 
künſtlichen Düngung. Herr Suhr jtellte den Antrag: der Verein 
möge die Landwirthſchaftskammer ersuchen, darauf hinzuwirken, 
daß die Verluſte, die durch die polizeilich angeordnete Tödtu ng 
von milzbrandtranten und tollwuthkranten Thieren 
entſtehen, auch aus dem Provinzialverſicherungsfonds ent⸗ 
ſchädigt würden, wenn das Vieh vorher ordnungsmäßig 
abgeſchätzt wäre. Der Antrag wurde angenommen. 


Wunder nehmen, daß bei einem derartigen Betriebe der Wald- 
beſtand reißend abnimmt. Zudem iſt das Holz in Amerika 


Holzſtoff gewonnen, und dieſe koſten nur 30 bis 35 Mark. Es 
giebt viele Gegenden, wo man ein halbes Hektar Waldboden, 
welches etwa 15 Klafter trägt, für 55 bis 90 Mark kaufen kann, 
man kann ſogar die einzelne Klafter Holz ſtellenweiſe für 4 Mk. 
und einige Pfennige vom lebenden Beſtande ſelbſt kaufen. 
Natürlich überſteigen die Koſten des Fällens und des Transports 
die Koſten des Materials jelbit, das hindert jedoch nicht, daß 
das Holz eine der billigiten Waren bleibt. Im Jahre 1895 
wurden auf dieſe Weiſe ungefähr 50 000 Hektar zerftört, für das 
Jahr 1897 wird der Verbrauch auf das Doppelte geſchätzt. 
Nimmt man nun noch hinzu, daß dieſelben Wälder den Tiſchlern 
und gimmerern ihr Material hergeben müſſen, und bedenkt man, 
daß Niemand für eine Wiederaufforſtung Sorge trägt, ſo 
wird es begreiflich, daß dieſer Theil des amerikaniſchen Reich⸗ 
thums keine lange Zukunft mehr vor ſich haben kann. 

— Bei der Trauung des Herzogs von Orléans mit 
der Erzherzogin Maria Dorothea, welche, wie bereits kurz 
erwähnt, am Donnerſtag in der Hofburg⸗ Pfarrkirche zu 
Wien ſtattfand, trug die Braut die ihr von franzöſiſchen 
Damen gewidmete Brillantenkrone. Das Brautkleid war 
aus ſchwerſtem weißen, ſiilberdurchwirkten Moirs. Die Gold: 
ſtickerei en relief, welche den Rand der vier Meter langen, 
ovalen Hofſchleppe ſchmückt, zeigt die Bourbon'ſchen Lilien Die 
gleiche Stickerei umzieht tablierartig das Vorderblatt der Robe 
und wird hier von zwei Guirlanden aus Myrten und Orangen⸗ 
blüthen begleitet. Duftige Puffen aus Tüll⸗Illuſion bilden die 
Unterlage der Blumen, zwei gleiche Guirlanden fallen graziös 
über die Schleppe. Den Hofausſchnitt der Taille umrahmen 
gleichfalls Myrten und Orangenblüthen, und ein Zweig der⸗ 
ſelben zieht ſich ſchräg über das Corſage, das, ebenſo wie die 
halblangen Aermel, mit Alengon-Spitzen reich verziert iſt. Der 
Bräutigam trug Civilkleidung mit dem öſterreichiſchen Orden 
des „Goldenen Vließes“. 


— [Ablauf von Eiſenbahn⸗Retourbillets.] Auf dem 
Schleſiſchen Bahuhofe in Berlin wurde kürzlich ein 
Reiſender zurückgewieſen, der wenige Minuten nach Mitter⸗ 
nacht ſeine ſoeben abgelaufene Rückfahrtskarte vorzeigte. 
In ſeiner Beſchwerde machte der unpünktliche Reiſende geltend, 
daß, wenn er denſelben Zug um 11 Uhr 45 Minuten Abends, 
alſo noch rechtzeitig, auf Bahnhof Zoologiſcher Garten ber 
ſtiegen hätte, er ebenfalls erſt nach Mitternacht auf dem 
Schleſiſchen Bahnhofe eingetroffen ſein würde; durch die Be⸗ 
nutzung ein und deſſelben Zuges auf einer ſpäteren Station ſei 
übrigens der Eiſenbathn⸗Verwaltung keinerlei Nachtheil erwachſen. 
Die Königliche Eiſenbahu⸗Direktion hat dem Manne Recht ge⸗ 
geben und für diejenigen Züge, deren Abfahrts- oder Ankunfts⸗ 
Zeit auf den Stadtbahn⸗Fernſtationen (Schlefiiher Bahnhof bis 
Charlottenburg) ſich auf zwei Kalendertage (kurz vor und kurz 
nach Mitternacht) erſtreckt, angeordnet, daß für die Berechnung 
der Giltigteitsdauer der Rückfahrkarten im Verkehr nach dem 
Oſten die Abfahrtszeit der Züge vom Bahnhof Charlotten⸗ 
burg, im Verkehr nach dem Weſten die Abfahrtszeit vom 
Schleſiſchen Bahnhof maßgebend ſein ſoll. Dieſe Verfügung 
erfährt in Bezug auf die Gültigteitsdauer der Sommerkarten 
und der zuſammengeſtellten Fahrſcheinhefte ſinngemäße An⸗ 
wendung, ſo daß man z. B. auf eine am letzten Giltigkeitstage 
benutzte Sommerkarte noch über den Schleſiſchen Ba uhof hin⸗ 
aus bis Charlottenburg fahren darf, wenn der betreffende Zug 
nur bis Mitternacht 12 Uhr auf dem Schleſiſchen Bahnhofe 
fahrplanmäßig eingelaufen ſein ſoll. 

— Eine Bande von fünf Einbrechern, die ſämmtlich 
erſt im Alter von ca. 20 Jahren ſtanden, hatte ſich dieſer Tage 
in Berlin vor dem Landgericht II zu verantworten. Einer der 
Angeklagten, Thü ne, hat vor der Polizei und dem Unterſuchungs⸗ 
richter ein offenes Geſtänduiß abgelegt, zog dies aber in der 
Hauptverſammlung zurück, weil ihm ein Spießgeſelle, Amrell, 
im Gefängniſſe gedroht hatte, er werde ihn todtſchlagen. Mit 
Rückſicht auf dieſe Drohung umgaben mehrere Gerichtsdiener 
die Anklagebank, fie konnten es aber nicht verhindern, daß in 
dem Augenblicke, in welchem der Gerichtshof ſich zur Berathung 
zurückzog, Amrell ſich auf den jungen Thüne warf, dieſen mit 
einem Fauſtſchlage zu Boden ſchlug und nun weiter auf 
Thüne einhieb. Die übrigen drei Gefangenen deckten den 
Schläger, ſo daß die Beamten gezwungen waren, den Amrell 
über die Barriere zu ziehen. Jetzt verſuchte der wüthende 
Menſch die auf dem Gerichtstiſche liegenden Beweisſtücke, ein 
Brecheiſen und ein halbmeterlanges Schlachtmeſſer, zu erreichen, 
dieſe wurden aber eiligſt hinweggeräumt, ebenſo die eiſernen 
Spucknäpfe, die Dintenfäſſer und ſonſtige Gegenſtände, die als 
Wurfgeſchoſſe geeignet geweſen wären. Amrell biß aber um ſich 
und ſchlug mit den Füßen. Vier Beamte hatten Mühe, ihn auf 
die erſte Stufe des Podiums, auf welchem der Gerichtshof ſitzt, 
niederzudrücken und ihn hier mit der Feſſel an jeder Hand 
niederzuhalten. In dieſer Situation begann Amrell plötzlich mit 
gut geſchulter Stimme zu ſingen „Stille Nacht, heilige Nacht!“ 
und als der Staatsanwalt dies unterſagte, ſang er „O Sonnen⸗ 


Landwirthſchaftlicher Verein Schlodien. 

In der letzten Sitzung hielt Herr Thierarzt Wagenbüch⸗ 
ler einen Vortrag über Maßnahmen zur Verhütung und Be⸗ 
kämpfung der Tuberkuloſe beim Rindviegh. An den Verein 
war eine Anfrage ergangen, ob Beſitzer von kleineren Vieh⸗ 
beſtänden bereit wären, ihren Viehbeſtand zur Einrichtung einer 
Beobachtungs- und Kurſtation herzugeben. Die Beſitzer erhielten 
koſtenfreie Behandlung ihrer Thiere zugeſichert, ſollten ſich aber 
verpflichten, allen Anordnungen der leitenden Thierärzte nachzu⸗ 
kommen. Da über dieſe in Aus ſicht genommenen Einrichtungen 
noch viel Unklarheit herrſchte, gab Herr W. folgende Auffſchlüſſe: 
Die Tuberkuloſe beim Rindvieh nimmt in erſchreckender Weiſe 
überhand. Es giebt Kreiſe, in denen etwa 20 Prozent des ge⸗ 
ſammten Viehbeſtandes als tuberkulös zu bezeichnen ſind. Bei 
einem Beſitzer von 10 bis 12 Stück ſind zwei als krank anzu⸗ 
ſehen. Dieſe Thiere müßte der Landwirth verkaufen, ſoll ſein 
übriges Vieh nicht auch angeſteckt werden. Er kann aber die 
kranken und geſunden Thiere nicht unterſcheiden. Ohne 
materiellen Schaden wird er weder mit Wiſſen noch ohne Wiſſen 
ſeine kranken Thiere los. Das ſind hauptſächlich die Gründe, 
welche zu der beabfichtigten Maßnahme geführt habeu. Dieſe 
Maßnahmen werden ſich edoch in der geplanten Art und Weiſe 
2 ausführen laſſen. ne ſolche Station kann nur da ein- 
gerichtet werden, wo einsThierarzt anſäſſig ift. Auf dem Lande 


giebt es aber nur wenige Orte, bei denen dies zutrifft. Die 
Thiere einer Station müſſen aber täglich beobachtet werden, 
auch müſſen täglich die nothwendigen Meſſungen vor⸗ 
genommen werden. Der Viehſtand ſoll in drei Gruppen 
eingetheilt werden, in geſunde Thiere, in verdächtige und 
kranke Thiere. Jede dieſer Gruppen muß ſtreng geſondert 
in beſonderen Stallungen ſtehen. Jede Gruppe muß einen 
beſonderen Wärter haben, der mit den andern Gruppen in 
keinerlei Berührung kommt. Endlich muß jede Gruppe die ihr 
zuträgliche Nahrung geſondert erhalten. Es iſt anerkennenswerth, 
daß der Herr Miniſter auch in dieſer Angelegenheit den Land⸗ 
wirth in Schutz nehmen will, allein aus den Ausführungen iſt 
erſichtlich, daß auf dieſe Art wohl nichts zu erreichen ſein wird; 
denn wo iſt ein kleiner Beſitzer, der drei geſonderte Stallungen 
einrichten und drei Wärter für ſeinen kleinen Viehbeſtand 


— Im Rieſengebirge herrſchtſtarker Schneefall; 


— Durch Exploſion an Bord des Petroleumtankdampfers 
Madeleine“ wurden im Hafen von Callao (Bern) fünf 


Wagen und Rampe. Es wurde ihm die Bruſt eingedrückt, 


— [Neue Homer⸗Ueberſetzung.] Der frühere preußiſche 
Juſtizminiſter Dr. Hermann v. Schelling, der als einer 


letzt im Verlag von Oldenbourg in München eine neue 


perſönlichen Bedürfniß entſtanden, eine Form zu finden, die 
einigermaßen ein Abbild der Klangfülle des griechiſchen Textes 


— [Ein einträglicher Poſten.] Der an der Pariſer 
dieſen Dienſt verſah, iſt kürzlich unter Hinteriafjung eines Bar- 


— Durch die Papferfabrikation werden in Amerika 


ſchäftigen, Holz in Papier zu verwandeln. Es kann nicht 


ſpottbillig. Aus einer Klafter Holz werden ungefähr 20 Zentner 


burg, o Sonnenburg, wie ſtark ſind Deine Gitter!“ Ein Beamter 
gab ihm den Rath zu ſingen „Ueb' immer Treu und Redlichkeit“, 
der Angeklagte ſetzte auch ein, meinte aber plötzlich: „Nein, das 
ſinge ich nicht!“ Jetzt erſchien der Gerichtshof und verkündete 
das Urtheil. Vier Angeklagte erhielten Strafen von 1¼ bis 
9 Jahren Zuchthaus, einer wurde freigeſprochen. Amrell 
mußte in Feſſeln abgeführt werden. 5 

— 1600 Köpfe von getödteten Schlangen find im 
letzten Jahre dem Tirole r Landesausſchuſſe eingeſendet worden, 
wovon allerdings ein großer Theil von nichtgiftigen Reptilien 
herrührte. Tirol weiſt neun verſchiedene Arten von Schlangen 
auf und zwar von giftigen die Sandviper, die Kupfer⸗ und 
Kreuzotter, von unſchädlichen die Aeskulapsnatter, Ringelnatter, 
Würfel⸗ und Stinknatter. 


Men eſtes. (T. D.) 


A Danzig, 6. November. Die Weſtpreußiſche Land⸗ 
wirthſchaftskammer tritt am 20. und 21. November zuſammen. 


* Berlin, 6. November. Bei der geplanten Reform 
der Gütertarife handelt es ſich, wie verlautet, um eine 
endgültige durchgreifende Herabſetzung der Frachttarife 
für Erz, Kohlen, Coats und Kalk, die mit dem 1. April 
1897 in Kraft treten ſoll. 

Berlin, 6. November. Nach einem Telegramm 
aus Lorabaya vom 4. November kehrten die Mitglieder 
der Forſchungs⸗Expedition in Nen-Guinen, Dr. Lauter⸗ 
bach, Dr. Herſting und Tappenbeck von ihrer Reiſe ins 
Junere Ende Oktober zur Küſte zurück. Die Expedition ent⸗ 
deckte am Fuße des groſten „Bismarck⸗Gebirges“, daft ein an⸗ 
ſehulicher ſchiffbarer Strom eine fruchtbare, ſtark be⸗ 
völkerte, ausgedehnte und zur Kultur geeignete Ebene 
durchzieht, welche 200 engliſche Meilen weit erforſcht 
wurde. Es iſt bisher nie geglückt, im Innern Neu⸗ 
Guincas einen fo ſtark bevölkerten Landſtrich aufzufinden. 
Die Eutdeckung dürfte bedeutungsvoll für die weitere 
Koloniſation des Flußigebietes fein. 


Meran, 5. November. Wilhelm Herzog von 
Württemberg iſt im Alter von 68 Jahren heute Nacht 
am Herzſchlage geſtorben. 


O Newyork, 6. November. Bryan beglückwüunſchte 
Mae Kinley telegraphiſch und fügte hinzu: der Wille 
des amerikaniſchen Volkes ſei Geſetz. 


* Havanna, 5. November. Die Stadt Guaimaro 
auf Cuba, welche feit dem 17. Oktober von etwa 5000 
Aufſtändiſchen belagert wurde, hat ſich ergeben. 


Wetter⸗-Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 7. November: Veränderlich, ziemlich 
kühl, vielfach Niederſchläge, ſtrichweiſe Nachtfroſt, windig. — 
Sonntag, den 8.: Veränderlich bei normaler Temperatur, — 
Montag, den 9.: Wolkig, vielfach Nebel, Nachtfröſte, ſpäter 
lebhafter Wind Sturmwarnung. — Dienstag, den 10.: Wolkig, 
Nebel, feucht, Nachtfröſte, Sturmwarnung. 


Danzig, 6. Novbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
6. November. 5. Rovember. 
Weizen. Tendenz: unverändert. Anfangs höher. Schluß 
unverändert. 
Uma wir 200 Tonnen. | 20) Tonnen, 
inl. hochb. u. weiß |761u.765@r. 165-166M.]734u.769®r. 163-166M, 
„ hellbunt . 761 Gr. 161,00 M. 769 Gr. 161,00 M. 


e 750 Gr. 158,00 M. 745 Gr. 158,00 M. 
Trauſ. hochb. u. w. 131,00 Mt. 131.00 Mk. 
„ hellbunt 126,00 „ 126,00 „ 
3 127,00 „ 127,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 
Oktober Novbr., . 163,00 „ 164,00 „ 
Tranſ. Okt.⸗Nov. 129.00 „ 113100 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 163,00 „ 163,00 „ 
Roggen. Tendenz: matter. eſt. 
inländiſcher . .. 774 Gr. 113,00 M. 744 u. 756 Br. 115,00 M. 
ruſſ. poln. z. Ten’. 79,00 „ 80,00 ME, 
Dftober-Novbr.. . 114,00 „ 115,00 „ 
1 Okt.⸗Nov. 82,00 „ 84,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 114,00 „ 115,00 „ 
Gerste gr. (660.700) 129,00 „ 132,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 112.00 „ 112,00 „ 
Haier intl. 122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl, .... 130,00 „ 130,00 „ 
5 Tran. 100,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. .... 210,00 „ 210,00 „ 
Spiritus konting. 55,50 „ 55.75 2 
nichttonting.. . . 35,50 „ 35,75 „ 
Zucker. Trunfit Baſis 
85%, Nend.fco Neufahr⸗ f 


stetig. eit, 
9,12½ Mk. bez. | 9,10 Mk. bez. 


Preis⸗Couraut der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
5. November 1896. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


waſſer p. Ho to. incl. Sack 


Weizen ⸗Fabr. | NopgensFabr. Graupe Nr. 9 12) — 
Gries Nr. 1 15 [80 wtehyl 0 1060 do. „ 4 111 — 
do. „ 2 14 80] do 011 9 8⁰ do „ 5 19] 50 
Kalſerauszugmehl 16 — Mehle I 9 20 2 3 6 10— 
Mehl 000 15 — do. II 7 20 o. grobe 42 
bo. O00 weiß Bd. 12 60] Commis-Mehl 9-1 Grütze Nr. 1 9 70 
do. 00 geld Bd 2 40 Schrot 820 „ 8120 
do. 0 8160| Kteie 4160 > 9 3 7 2 
* 4180 u ochme 
BE 420] Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 4/80 
| Graupe Nr. 1 14/50] Budweizengrügel 14 — 
do. „ 2 118 — 85 111360 


Königsberg, 6. November. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch,) 
Preiſe per 10000 Liter % loco kouting. Mk. —.— Brief, 
k. —— Geld, untonting. Mk. 38,00 Brief, Mk. 37,60 Geld, 
. e Mt. 38,00 Brief, Mk. 36,80 Geld, Frühjahr Mk. 40,00 
rief. 


Berlin, 6. November. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 
Getreide ꝛc. 6,11. 5,11. Werthpapiere. 6/11. 5/11. 
Weizen ... niedr. ſchwkd. 4% Reichs ⸗Auleiheſ 103.90 104,00 
loco + + „1154-173 153-175] // „ 2 103.70| 103,75 
November .. 167,75| 169,75 % ꝓé— „ er 98,40 
Dezember .. 168,50 170,75 40% Pr. Eonf.- Anl.] 104,00) 104,10 


3% g 7 103,90 103,90 
55 au lauer 2% „ ' 
en nne 1192.20 193,30 
n 12750 128.25 % Wp. ritſch.Pfdb. II 99,9 1 99,90 
rin ene 
Dezember 128,75 19 90 Weit ng 99,90 99,80 
n 305 . 5 94, 
dafer . . ſeſter büber 30% O tor. Vor 99.30 8980 
leco . 161 128.153/3½% Pom. „ 104,40 100,40 
November .. 128,75 128,50 3½0% Poſ. „ 10000 99.80 
Dezember .. 128,75 128,50 Disk.⸗Com.⸗Anth. 207.25 207.90 
ar Laurahütte . 159,20 159,40 
Spiritus: matter law 5 Ital. Meute . 87.30 8740 
loco (70er)..| 36,80) 36,80 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,50 95,00 
November „.| 41,10] 41,30 [ gtuſſiſche Noten . . 217.45 217,40 
Dezember . 41,10) 41,30 Privat Diskont 4¼½½ | Alan 
Mai. 4,20 42,60 [Tendenz der Fondb. ſchwach ſtill 
Chicago, Weizen ſchwach, v. Novbr.: 5/11.: 728/55 4./11.: 75. 
New⸗ ort, Weizen ſchwach, p. Novbr.: 5./11.:79½; 4./11.: 813½ 


— Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗Verſicherungs⸗ 
Anſtalt in Hannover waren im Monat Oktober 1896 in den 
beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäftszweigen, der Militär⸗ 
dienſt⸗Verſicherung und Lebens ⸗Verſicherung, zu er⸗ 
ledigen 1580 Anträge über Mk. 2,756,900.— Verſicherungskapital; 
ſeit 1. Januar 1896 neue Anträge über Mk. 25,453,770. Von 
Errichtung der Anſtalt (1878) bis Ende Oktober 1896 gingen ein 
295,514 Anträge über Mk. 354,787,000.— Verſicherungs⸗Kapital. 
Die n an Verſicherungsſumme, Prämienrückgewähr ꝛc. 
im Laufe des Jahres 1895 betrugen Mk. 2,076,000.—, die Ge⸗ 
Has Were n ber geit Beſtehen der Auftalt Mk. 745 2,000.—. 

as Vermögen der Auſtalt erhöhte ſich im Monat Oktober von 
Mk. 75,127,000 auf Mk. 75,648,000. 


— — 


— : 
— 


sanft entschlafen. 


9020] Die Bcerd gung des 
Herru Sambo findet Sonne 


ing, Vorm. 9 Uhr, von der 
Leichenhalle des evangeliſch. 
Kirchhoſes aus ſtatt. 


9022] Geſtern Mittag 
1 Uhr verſchied nach 
lang. Leiden mein lieber 

Mann, unſer guter Vater, 
der Gaſthofbeſitzer 


Andreas Templin 


au Okonin im Alter von 

38 Jabren, was wir 
hiermit tiefbetrübt, um 
ſtille Theilnahme bittend, 
anzeigen. 


Dfonin, 6. Novhr. 1806. 
Die trauernde Wittwe 
nebſt Kindern. > 
\ Die Beerdigung findet 
am Sonntag, Nachm. 2 
Uhr, vom Trauerhauſe 
aus, ſtatt. 5 


Danksagung. 

Für die zahlreichen Be⸗ BE 
weiſe inniger Theilnahme Bi 
u. die viel. Kranzſpenden, 

welche uns aus Anlaß des 
Begräbnſſſes unſeres un» 
vergeßlichen Entichlafe- BE 
nen, des Beſitzers 


August Herrmann 


zu Bratwin, übermittelt 
wurden, für welch einzeln 
zu bedanken uns unmögl. 
iſt,ſagen wir Allen, und bes 
ſonders noch d. Gemeinde 
Bratwin, ſow. dem Herrn 
Pfarr. Putzig⸗Gruppe für 
die troſtreichen Worte am 
Sarge u. Grabe, und dem 
Sängerchor d. Männerg 
ſangvereins „Eintracht“ 
Sartowitz für die Aus⸗ 
führung der erhebenden 
Trauergeſänge unſeren 
aufrichtigſten Dank. 
SBratwin 
den 5. Novbr. 1896. 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


Die Verlobung unſerer 
älteſten Tochter Julchen 
mit Kaufmann Herrn Herr- 
mann Cohn aus Oſche 
(Weſtpr.) beehren wir uns 
hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. [8929 

Goſtyn, im Novbr. 1896. 


Heinrich Lachmann @ 


und Frau Henriette 
geb. Tickutin, 


Julchen Lachmann 
Herrmann Cohn 
Verlobte 


Goſtyn. Oſche. 


— 


Einſach⸗deutſche, doppelt⸗ 
talieniſche u. amerikaniſche 


Buchführung 


ng Koutorwiſſenſchaft 
ehre ſei Jahren Herren u. 
Damen unter Garantie d. 
Erfolges im Einzelunterr. 
Eintritt täglich! 
Proſpekte grat. u. poſtfrei! 
Ernst Klose. Grandenz 
Oberthornerſtr. 10, J. 


. 
f und Fortführen von 
Einrichten Geſchäftsvüchern, 


je 1d. Art, Inven⸗ 
Bücherrevis. tur⸗Aufſtellung, 


Bücher⸗Abſchl., Korreſp. d. Ernst 


Statt beſonderer Anzeige! 


8991] Heute Nachmittag ist unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter und Grossmutter, Frau 


Auguste Hesse 


geb. Quapp, 
nach längerem Leiden in ihrem 73. Lebensjahre 


Hamburg, 4. November 1896. 


M. Boeck u. Frau 


geb. Hesse, nebst Kindern. 


A| Hotel, 3 


ir 


In Rojenberg 
werde beſtimmt 
Montag, den 
8 5 u. 10. No⸗ 

vbr. in meiner 
CRD Bobu. Kandkes 
u Freiſtadt Douners⸗ 
tag, den 12. und 13. Novbr. 
in meiner Wohnung, Salewsky’s 
Hotel, zu ſprechen ſein. [896 


W. Rautenberg 
aus Graudenz. 
8759] Habe mich in 


Roſenberg Pyr. 


niedergelaſſen u. wohne vor⸗ 
läuſig in Küster's Hotel. 


Dr. Mad. Gundlach 


pract. Arzt. 


8 15 


Pe 


.„. Gänjerolibrüite, 
Gänſeſchmalz, Cervelatwurſt, 
Salami, Preßkopf, 
Mortadella, Zungenwurſt, 
pom. hochfſeine Hausmacher⸗ 
Leber⸗ und Blutwurſt, 
Schintenwurſt, 
gekocht. und roh. Schinken 
empfiehlt 9014 


Ferd. Glaubitz, 


Herren - Straße 


Rhein. Muſikw.⸗Exporthaus 
Jul. Irmler, Henseling Nachf., 
3 Elberfeld. 

directer billigst. Bezug sämmt!. 

Musik-Instrum.. Musik-Werke, 


Harmonikas. — Preisl. umsonst. 


99996 


2 Ausverkauft 
Oberthornerflr. 18. $ 


8964] Umzugshalb. nach 2 
Getreidemarkt Nr. 29 
offerire Wollwaaren, 
Trikotagen, Capotten, 4 
Strickwolle, Tücher, 4 
Strümpfe, Sock, Eor» $ 
ſets, Schürzen, Knöpfe 2 
und Beſätze zu wirklich 
billigem Preiſe. 


2 . Biegalemaki. $ 


42 „ 4 0009942900 


Ramſchwaa 


„eee 
eine 


Porik für Herren“ü. 
Knaben Garderobe 
Auswa hisendungen dereitwilligst." 


Klose Graudenz Oberth.⸗St 10 1. E 


6031 Gut ausgebildete 
Comtoiriſten, 
Kaſſirerinnen und 


Buchhalterinnen 
weiſt den Herren Prinzipalen 
koſtenfrei nach 
Ernst Klose, Graudenz, 

Oberthornerſtr. 10, 


Banausführungen 


Mauer⸗ u. Zimmerarbeiten, 
auch Entreprijebauten bin i. durch 
vortheilhafte Material⸗Einkäufe 
im Stande reell u. bill. auszuf. 
F. Kriedte, Zimmermuür., 

Graudenz. 16735 

5012] Noch find 


8 Bienenſlüche 


in Körben, billig zu verkaufen 
beim Hauptlehrer rüß, Neu⸗ 
dorf p. Graudenz. 


A Husikinstrumente und Salten aller Art 
liefert billigst unter Garantie die Fabrit 
1 Gläsel & Mössner, Mark- 
neukirchen, Sachſen. Cataloge frei. 


x nn Da Mk v 


Spezial-Ma ke. 


75 Importähnliche Cigarren. 


No. 2. Perfectos „ ½1 0 

No. 3. Reina Victoria. „ % „ 3 

en No, 4. Regalia Brittannia. „ % „ „ 100. 

No. 5. Reina Victoria chica „ / „ „ 100. 
PARIS Musterkistchen à 25 Stück sind von den 


22 Thorn, 


Gesetzlich geschützt. 


90859992:99588958 


Geſchäſts⸗Erüffunng. 


Einem geehrten Publikum von Graudenz und 
Umgegend zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich mit dem 
heutigen Tage mein neues Lotel an der Ecke Blumen⸗ 
und Schützenſtraße unter dem Namen 


„Sanssouci“ 


eröffnet habe. 18936 

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, ſtets für 
gute, nur reichhaltige Speiſen und Getränke, ſowie für 
exakte Bedienung Sorge zu tragen. Zimmer mit durch⸗ 
weg guten Betten ſchon von 1 Mark an. 


Indem ich mein neues Unternehmen gütigſt zu 
unterſtützen bitte, zeichne mit Hochachtung 


G. Gruschke. 


Dampfheizung im Hauſe. — Halteſtelle der 
2 Pferdebahn. f Re 


B2S928H6H982'E3289886 


Vortheilhaft 


deckt Jedermann ſeinen Herbſt⸗ und Weih⸗ 
nachts⸗Bedarf an 


Uhren, Gold⸗, Silber⸗, 
Alfenide⸗ und 
optiſchen Waaren 


(bei Baarzahlung Rabatt von 15 pCt.) 


bei 


Joh. Schmidt 


N Abrmacher und Jumelier, 
ENG 


raudenz, Herrenſtraße 19. 


Die Preiſe aller Waaren find fichtbar 
mit Zahlen vermerkt. 18896 


Altes Gold und Silber 


nehme zum Tageskurs an 


Oberhemden 


vom Lager und nach Maß, unter Garantie für guten 
Sitz in beſter Ausführung. 


Servitenrs, Kragen, Manſchetten, Shlipſe, 
Chemiſetts, Hoſenträger, Socken, 
Tiſchentücher, wollene und ſeidene Lachenez. 


Wolleue Auterkleider 


für Damen und Herren, in allen Preislagen, 
empfiehlt 


Cue Domke, 


Leinen⸗, Bettwaaren⸗ u. Wäſche⸗Haudlung 
1 Alte Marktſtraße 1. 


urch günſtige Einkaufsabſchlüſſe bin in der 
Lage, dieſen Rabatt gewähren zu können. 


D 


A 


ca. 1 b 40 cm breit, mit Tatägigem Werk, beſte 

deutſche Marke, halte jederzeit 
in größter Auswahl der verſchiedenſten 
Muſter am Lager und empfehle von Mk. 14,— an. 


Sjäbriae reelle Garantie. 


Carl Boesler, 


vorm. L. Wolff 
Ahren- und Holdwaaren Handlung, 


Graudenz Oberthornerſtr. 34 (Grabenſtr.⸗Ecke.) 


No. 1. Regalia Amazona . & ½0 Packg. Mk. m 


einzelnen Sorten erhältlich. 14210 


"X A. Glückmann Kaliski 


Graudenz, 
Preitestr. 18 — Artushof. — Pohlmannstr. 7. 


9002] Ein fazt neuer 


8948] 


7 Aus der Hand! TH 18 
& | Warme Würſtel mit Gebäd 2 
2 arme Knoblauchwurſt E 
888 Warme pommerſche Wurſt jT» 
= empfiehlt 19013 IT 
2 Ferd. Glaubitz, Herreuſtraße 5/6. 
. d b 

3 . 22 

„ . Araywinski, Lraudenz 
8 3 empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller 
ee In- und ausländischen Früchte, 
222 855 Lonserven, Gemüse, frische Fische, 
8 8 58 Wildpret, Getlügel u. Käse, sowie 
=&;25 viele Spezialitäten für die Tatel 
8 8 und feine Küche 

29385 in nur bekannt besten Qualitäten zu billigen 
3˙8 882 Preisen. 19017 
35 3 (ie V 2 

Ses Grosser Versand an Private. 


G. K . Müller 


Bau u. Kunſttiſchlerti mit Dampfbetrich 
Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bauliſchlerarbeiten: sener, rennen zeburen 
Eadeneinrichtungen dar vie verihiedentten @eimärs- 


Möbel einzelne Stücke, ganze Zimmer, komplette 
„ Ausſtattungen. 14211 


Einrichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux ze. 
Siob- und Narguelſußbäden. 


N Uebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


Franhen⸗Mein | Verein junger Kanflente, 
‚Araubenein Generalveriammlung. 


gantirt, Weißwein & 60, 70 und „ Sonntag, den 8. d. M., 

90, alten kräftigen Nothwein Nachm 5 Uhr im Vereinslokal. 

A 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen Tagesordnung. 

von 35 Liter an, zuerſt p. Nach- 1. Bericht über das verfloſſene 

nahme. Probeflaſchen berechnet Vereinsjahr. 18939. 

gerne zu Dienften. 15727 2. Bericht der Kaſſenreviſoren 

J. Schmaldrund, Dettelbach Bad. u. Decharge Ertheilung, 

rr rrrrTr TTT IIR 3. Neuwahl des Vorſtandes, 
Gut. Praktisch. Elegant. Billig.; . Innere Angelenenbeiten. 
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Inn Böchſte Reinlichken“ m d * Cd Ex 
8 b e Runden, Mittwoch, den 11. November er. 
2.2 We eee I | Er es — 
328 Brillante itefe. } | | mn 
308 — Seer Symphonie = Con tert. 
Munſtet 1896. 8742 Nolte. 
N u ano dale! Mühle Vorſchloß 
Ine lie Roggenhausen. 


Sonntag, den 8. November 
Grosses Concert 
von der Kapelle des Regts. Graf 
Schwerin, unter Leitung ihres 
Dirigenten S. Nolte. 
Sehr gewähltes Programm. 
Anfang 7½ Uhr. Eintritt 50 Pf. 

Nach dem Concert 


Tanzkränzchen. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
A. Nietz. S. Nolte. 


Kirmesfeft. 


8911] Montag, den 9. d. Mts. 
findet das Kirmesfeſt ſtatt, wo⸗ 
zu einladet 

E. Zil z, Eliſenau. 


Danziger Stadttheater. 
Sonnabend: Bei ermäßigten 
Preiſen: Gedächtaiß⸗Vor⸗ 
feier an Friedrich v. Schitler's 
Geburtstag. Tell⸗Ouvertüre 


Adlerpfeiſenfabril 
Mod IILMod.II. Gummerzbachhld 
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Dreſchkaſten ei 
(Gradſtrohdreſcher) ſteht billig 
zum Verkauf beim Gaſtwirth 

ke, S [deb Thorn. 


Ein kl., gutgeh. Materialw. 
Geſchäft von ſofort zu vermieth. 
J. Koslowski, Danzig, 
Tobiasgaſſe 25. 


Pr. Holland. 
6511] In meinem Haufe Markt 1, 
lebhafteſte Geſchäftsgeg., Kreuz. 
dreier Straßen, von ſogleich ein 
großer, heller 


b Laden 


mit 2 Schaufenſter, ſowie daran 
anſchließende Wohnung zu verm. 


H. G. Plathe Nachfolger, v. Roffini De 5 . 
Roſſini. Dirigent: Heinrich 
een Kiehaupt Hierauf: Wilhelm 
Bromberg. Tell. Drama. 


Sonntag Nachm 3½ Uhr: Bei 
ermäßigt. Preiſen: Die Ehre. 
Schauſpiel. 

Abends 7½ Uhr: Der Evangeli⸗ 
mann Oper von Dr. W. Klenzl. 


Stadttheater in Bromberg. 


Sonnabend: Emilia Galotti. 
Trauerſpiel in 5 Akten v. Leſſing. 
Sonntag: Der Regiſtrator auf 
Reiſen. 1263 


Vie man praktiſch u. ein: 
fach jedes Stück Land aus⸗ 
neſſen kann, sciot Vater 


Freimuth in ſeinem, kürzlich 
auch vom Fürſten Bismarck 
empfohlenen neuen volksthüm⸗ 
lichen Kalender für 1897. Der 
reich illuſtrirte Kalender iſt für 
50 Pfg. durch jede Buchhandlung 
oder auch von dem unterzeichneten 
Verlage zu beziehen. Porto 10 Pf. 
©. G. Röthe'ſche Buchhandl., 
Paul Schubert. 
8901] Herr Feierabend, früher 
in Cilenta, wird a feine 
Adreſſe in Kl. unterſtein 
bei Graudenz anzugeben. 
Er Erſuche Denjenigen, 
welcher meinen Paletot 
am 4. d. Mts. aus Tiwoli irr⸗ 
thümlicher Weiſe mitgenommen 


Ein Laden 


mit 3 Zim, Wohnung und allem 
ubebor, in Bromberg, beſter 
eſchäftslage zu jedem Geſchäft 
paſſend, billigit zu vermiethen 
bei Günther, Bromberg, 
Eliſabethmarkt 4. [6274 


Ein klein. Laden 
mit 2 Zim., Wohnung und Zu⸗ 
behör, in guter Geſchäftslage 


Brombergs, für Barbiere oder 
ſonſt klein. Geſchäft vaſſend, billig 
u vermiethen bei Günther, 
kliſabethmkt. 4, Brombg. [6275 


finden unt. jtrengiter 


Damen 8 7 lievev. Aufn. 


Ordentliche 
Generalverſammlung 


Sonntag, den 15. November, 

3 Uhr Nachmittags, im Hotel 

Lehmann, hier [8897 

Tagesordnung. 

1. Geſchäftsbericht pro III. 
Quartal cr. 

2. Wahl des Kaſſirers. 


Rehden, d. 4 Novbr. 1896. 
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vorſchußverein zu Rehden 7. 28, Warkenwerderſtr. 13, 
G. m. u. H. varterre. 
Dr. Hoffmann. Kulersky. | Heute 3 Blätter, 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sounabend! 


Der der Geſellige. 


No. 203. 


7. November 1896. 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. November. 


Bei einer geſetzmäßig unternommenen Pfändung von 
beweglichen Sachen, insbeſondere auch von Geldſtücken 
und Geldzeichen, iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 28. März 1896, im Gebiet des Preußiſchen Allgemeinen 
Landrechts, 12 Pfändende befugt, den Widerſtand, welchen 
der Gegner der Inbeſitznahme des zu pfändenden Gegenſtands 
entgegenſetzt, durch Anwendung körperlicher Gewalt 
zu überwinden, 

— Sind in einem Gnadengeſuch, um den Erlaß einer 
rechtskräftigen Geldſtrafe zu erlangen, falſche Thatſachen vor⸗ 
geſpiegelt, ſo kann, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 8. Juni 1896 der Thäter wegen Betrugsverſuchs 
beſtraft werden. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei der in Wilhelms walde bei 
Herrn Forſtmeiſter Dr. Kohli abgehaltenen Treibjagd wurden 
von 25 Schützen 47 Haſen und zwei Füchſe zur Strecke gebracht. 


— Der Kaiſer hat bei ſeiner letzten Anweſenheit in 
Rominten dem Oberförſter Ehlers zu Warnen den Kronen- 
Orden 4. Klaſſe, dem penſionirten Förſter Kaeker zu Theer⸗ 
bude und dem Förſter Angern zu Hirſchthal das Allgemeine 
Ehrenzeichen, ſowie dem Förſter Simnowsky zu Jagdbude die 
Kronen⸗Orden⸗Medaille verliehen. 


— Der Landgerichtsrath Blome in Oſtrowo iſt zum 1. Januar 
nach Guben verſetzt. 


— Der Gerichtsreferendar a. D. Grote in Danzig iſt zum 
Polizeiaſſeſſor ernannt. 


— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Herrfahrdt in Marienwerder 
iſt dem Landrath des Kreiſes Hanau zugetheilt worden. 


— Dem Pfarrer Kaſyna zu Bialutten iſt die Pfarrſtelle 
an der katholiſcheu Kirche zu Königl. Neudorf im Kreiſe Brieſen 
verliehen worden. 


— [Erledigte Schulſtelle.] In Hohendorf, Kreis 
Stuhm, allein, Kreisſchulinſpektor Dr. Zint⸗Marienburg katholiſch. 


— Im Kreiſe Graudenz iſt der Revierförſter Schultze zu 
Weißheide nach abgelaufener Amtsdauer wieder zum Amts- 
vorſteher für den Amtsbezirk Weißheide ernannt. 


Danzig, 5. November. In der geſtrigen Sitzung des Haus⸗ 
und Grunbbeſitzervereins wurde der Beitritt zu dem zu 
gründenden Preußiſchen Landesverband abgelehnt, ebenſo wurde 
die Gründung eines Provinzial Verbandes für Oſt- und 
Weſtpreußen abgelehnt, da das Vereinsleben in der Provinz 
ohnehin ſchon ziemlich lau und die Vereine ſelbſt für die 
Thätigkeit an einem ſolchen Verband noch nicht reif ſeien. 


8 Culm, 5. November. Die Herren Bürgermeiſter Stein” 
berg, Rentier Peters und Reutier Pardon ſcheiden Ende 
dieſes Jahres als Kreistagsabgeordnete aus; die Erſatz⸗ 
wahlen finden am 26. November ſtatt. 

Der älteſte der hieſigen Wohlthätigkeitsvereine, der im 
Jahre 1838. gegründete Frauenverein, hielt ſeine General» 
verſammlung ab. Die Mitgliederzahl iſt leider in der letzten 
Zeit zurückgegangen, obwohl der Vereinszweck, bedürftige 
Perſonen, vorzüglich Wittwen, ohne Unterſchied der Konfeſſion 
mit Geld zu unterſtützen, Jedermann veraulaſſen ſollte, dem 
Verein beizutreten. Im Jahre 1895 konnten 565 Mk. zu Unter⸗ 
ſtützungen verwandt werden, obwohl die Mitgliederbeiträge nur 
436,50 Mark einbrachten. Das Vermögenkbeträgt 1100 Mark. 
Dem Verein fließen außerdem die jährlichen Zinſen der 
Worgitzti⸗Stiftung (Kapital 3000 Mark) zu. Den Vorſtand 
bilden die Damen Kallweit und Smigows ki. 

Thorn, 5. November. Für die am 30. d. Mts. unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Schultz II. beginnende 
letzte diesjährige Schwurgerichts periode find folgende 
Herren als Geſchworene ausgeloſt worden: Gutsbeſitzer Lewin⸗ 
Drückenhof, Beſitzer Jungklach⸗Borowno, Gutsbeſitzer Schveneid)- 
Pniewitten, Kaufmann Michalowitz jun.-Brieſen, Beſitzer Richert⸗ 
Schoeneich, Kreisſchulinſpektor Sermond⸗ Strasburg, Gutsbeſitzer 
Richter⸗Zaskocz, Landwirth Bünemann⸗Preydatken, Mühlen⸗ 
beſitzer Schueider⸗Lautenburg, Poſtmeiſter Meyer-Lautenburg, 
Mühlenbeſitzer Lewin⸗ Liſſewo, Rechtsanwalt Nowoczyn⸗Neumark, 
Buchdrucker Fuhrich⸗Strasburg, Fabrikbeſitzer Born» Mocker, 
Kaufmann Goldſtandt⸗Loebau, Maurermeiſter Steinkamp Mocker, 
gen Michaelis⸗Löbau, Gutsbeſitzer v. Golkowski⸗Oſtrowitt, 

Kaufmann Vauer⸗Mocker, Gutsbeſitzer v. Kaweczynski⸗Linowitz, 
Adminiſtrator Burandt-S chewen, Gutsbeſitzer Schmidt⸗Ruda, 
Landwirth Krahn Kielp, Oberamtmann Hoeltzel-Kunzendorf, die 
Gymnaſialoberlehrer Langenickel und Küſter⸗Löbau, Brauerei⸗ 
5 Spreuger⸗Brieſen, Rentmeiſter Schedel⸗ „Rynsk, Hotel⸗ 

beſitzer Thieſſen⸗Lautenburg, Gutsbeſitzer Hewelcke⸗Jaſtrzembie. 


Neumark, 4. November. In der heutigen Stadt» 
verordnetenwahl wurden wiedergewählt in der 3. Abtheilung 
Rechtsanwalt Michalek, in der zweiten Abtheilung Färberei⸗ 
beſitzer Schmidt, in der 1. Abtheilung Kaufmann Herzfeld 
Neugewählt wurden in der 1. Abtheilung Spediteur Adolf Lands⸗ 
hut und Oberlehrer Dr. Königsbeck. 


GE Aus dem Kreiſe Schwetz, 5. November. In dem 
Dorfe M. liebte ein Mann ſehr den Schnaps, wodurch er öfter 
in Geldverlegenheit gerieth. Ohne Wiſſen ſeiner Frau beſuchte 
er nun feine beiden Stiefkiuder in L. und erzählte ihnen mit 
thränenfeuchtem Blick, daß das jüngſte Kind auf eine Leiter 
geklettert, herabgeſtürzt ſei und ſich das Genick gebrochen habe. 
Er lade ſie zum Begräbniß ein und bitte um eine Geldunter⸗ 
ſtützung, ohne die er das Kind nicht anſtändig beſtatten könne. 
Die beiden Geſchwiſter gaben auch dem Vater zuſammen 10. Mk. 
Am „Begräbnißtage“ erſchienen die leidtragenden Geſchwiſter mit 
Kränzen in der Hand und ſahen den „geſtorbenen Jungen“ 
freudig auf ſich zueilen. Der tiefbetrübte Vater war in der 
ganzen Zeit nicht zu Hauſe geweſen und hatte das Begräbniß⸗ 
geld vertrunken. 

O Pr. Stargard, 5. November. Mehrere Brände 
wütheten in letzter Zeit in unſerem Kreiſe und zwar braunte es 
in Hagenort, in Bitonia und Radegaſt. In Hagenort konnte 
in zwei Fällen noch rechtzeitig das Feuer gelöſcht werden, auch 
gelang es, den Brandſtiſter zu ermitteln. In Bitonia brannte 
ein mit Futtervorräthen und Getreide gefüllter, dem Schuhmacher 
L. gehöriger Stall vollſtändig nieder, und in Radegaſt fiel ein 
Wohnhaus des Käthners O. den Flammen zum Raube. 


Dirſchau, 5. November. Der hier in Arbeit ſtehende 
Tiſchlergeſelle K. wurde geſtern auf Erſuchen der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Königsberg verhaftet. Er iſt verdächtig, auf 
Schießplatz Altenberg bei Königsberg die Wald⸗ und Torfgruben⸗ 
brände angelegt zu haben. 


* Putzig, 5. November. In Folge des großen Sturmes 
am geſtrigen Tage ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücks 
all. Vier Fiſcher aus Oſtrau hatten ſich auf die See zum 
F ſchfaug begeben. In der Nähe von Karwen ſchlug der Sturm 
das Boot um, wobei ſämmtlich vier Perſonen ertranten, 

Elbina, 5. November. Der Tiſchlergeſelle Gottlieb Pienkos 
war am Mittwoch Abend auf dem Deck eines im Aſchhofgraben 

efindlichen Torpedoboots beſchäftigt. In der Dunkelheit trat 
der Mann fehl, ſtürzte in's Waſſer und gerieth unglücklicher 
Weiſe unter das Torpedoboot. Obgleich ſofort Leute zur Rettung 


— 


herbeigeeilt kamen, konnte man den Unglücklichen doch nur todt 
aus dem Waſſer ziehen. — Der Hirt Gottfried Pörſchke aus 
Neudollſtädt wurde am Mittwoch Nachmittag auf der Bahnſtrecke 
Altdollſtädt⸗Elbing von einem Zuge überfahren und ſofort 
getödtet. Es wurde ihm der Kopf zerſchmettert und ein Bein 
vom Körper getrennt. 


F Oſterode, 5. November. Auf das Immediatgeſuch des 
Rangirmeiſters Raffel iſt bei feinem ſlebenten Sohne der 
Kaiſer als Taufzeuge in das Kirchenbuch eingetragen worden. 
— Es wird die Errichtung einer Zuckerfabrik beabſichtigt, 
zu welchem Zwecke ſich ein Komitee beſtehend aus den Gutsbeſitzern 
Herrn v. Baehr⸗Wittigwalde, Bagdan⸗Langguth, Hardt⸗Schildeck, 
Fortlage⸗Kl. Groeben, Kautz⸗Kl. Schmückwalde. Müller⸗Kollishof, 
v. Oertzen⸗Gr. Schmückwalde, Roſe⸗Lichteinen, Schulze⸗Kittnan und 
Wien⸗Kraplau gebildet hat; dieſes Komitee ladet die Intereſſenten 
zu einer Sitzung auf den 18. d. Mis. ein. — Im Bezirk des 
hieſigen Amtsgerichts finden im Jahre 1897 folgende Gerichts» 
tage ſtatt: in Liebemühl am 11. Januar, 15. Februar, 17 März, 
15 April, 17. Mai, 14. Juni, 12. Juli, 16. September, 18. Oktober, 

November und 13. Dezember; in Locken am 14. und 
15 Januar, 25. und 26. Februar, 8. und 9. April, 20. und 
21. Mai, 8. und 9. Juli, 20. und 21. September, 28. und 29. 
Oktober und 9. und 10. Dezember. — Am 3. d. Mts. verunglückte 
in Barwieſe der Arbeiter Auguſt Bongwald, indem er von 
einer Lowry überfahren und getödtet wurde. Bongwald 
war erſt 27 Jahre alt und hinterläßt ſeine Frau mit zwei 
kleinen Kindern. 


Bartenftein, 5. November. Dem Seilermeiſter Lankan, 
der in vergangenem Sommer die jährige Tochter des Molkerei“ 
dirigenten B. vom Tode des Ertrinkeus rettete, iſt vom Regierungs- 
präſidenten eine Prämie von 30 Mk. zuerkannt worden. 


do Domnau, 5. November. In der Nacht zu Sonntag 
erbrachen Diebe das Kellerfenſter im Gaſthauſe zu Reddenau. 
Sämmtliche Vorräthe von Käſe, Brod, Wurſt, Weln und Zigarren 
wurden entwendet. Bisher fehlt von den Dieben jede Spur. 
Auf ganz dieſelbe Weiſe wurde in den Gaſthauskeller zu 
Siddau eingebrochen. In dieſem Keller hat eine regelrechte 
Schmauſerei ſtattgefunden. Man fand Syeiſeüberreſte, ange 
rauchte Zigaretten, auch ein angebranntes Licht. 

oo Juſterburg, 5. November. Für eine hier ausgeſchriebene 
Mittelſchullehrer ſt elle gingen nur zwei Bewerbungen 
ein, wovon keine bei der Schuldeputation Anklang fand. Die 
Schuldeputation hat nun vom Magiſtrat eine Lehrergehalts⸗ 
aufbeſſerung gefordert, damit ſich mehr Bewerber melden. 


R Wormditt, 5. November. Herr Bürgermeiſter Fraus 
iſt von ſeinem Urlaub zurückgekehrt. — Der früher hier ge⸗ 
weſene Eiſenbahnvorſteher Globke iſt als Güterexpedient nach 
Inſterburg verſetzt. 

Tilſit, 4. November. Bei der Baugrundaushebung an dem 
v. Mauderodeiſchen Neubau wurden geſtern etwa 200 Silber- 
münzen gefunden, deren älteſte aus dem Jahre 1760 und die 
jüngſte von 1801 herrührt. Die Münzen find wahrſcheinlich 
in dem unglücklichen Kriege 1806/07 vergraben. 


Schulitz, 5. November. Die Beamten und Arbeiter 
der Eiſenbahn, der gewerblichen Betriebe dc. waren von dem 
praktiſchen Arzt Dr. Simon auf geſtern Abend eingeladen, um 
an einem Krankenpflegekurſus theilzunehmen. Es ſoll den 
Theilnehmern gelehrt werden, wie bei Unglücksfällen ꝛc. dem 
Verletzten bis zum Eintreffen des Arztes die eeſte Hilfe gelelſtet 
werden kann, wie Verbände angelegt werden müſſen u. ſ. w. 
Am erſten Abend, an welchem etwa 30 Perſonen aus Stadt 
und Land erf ſchienen waren, wurde von Herrn Dr. Simon der 
Zweck des Unternehmens geſchildert, worauf anatomische 
Demonſtrationen und Verbandproben ſtattfauden. Es ſollen 6 
Vortragsabende abgehalten werden. 


Streluo, 5. November. Auf Kreistagsbeſchluß wurde vor 
kurzem Kantor Hoffmann ⸗-Strelno auf fünf Wochen nach dem 
Leipziger Lehrerſeminar eutſandt, um dort Kerbſchnitzen und 
Papparbeit zur Einführung in hieſige Schulen zu erlernen. 
Nach ſeiner Rü ckkehr fand nun unter dem Vo. ſitz des Landraths 
Haſſenpflug und im Beiſein der beiden Kreisſchulinſpektoren eine 
Verſammlung von Haus vätern, Lehrern und Freunden der Sache 
ſtatt, in welcher die in Leipzig angefertigten Gegenſtände aus— 
geſtellt waren. Es wurde beſchloſſen, den Handfertigkeits⸗ 
unterricht ſofort einzuführen. 

* Gueſen, 4. November. Ein völlig verkommener kranker 
Bettler wurde von der Polizei aufgegriffen und nach dem 
Spital geſchafft. Bei der Viſitation ſeiner Sachen wurde ein 
Baarvermögen von 500 Mark gefunden, welches der 
Mann höchſtwahrſcheinlich ſich ſo nach und nach zujammen- 
gebettelt hatte. 

Goſtyn, 4 November. Geſtern wurde einer der älteften 
und angeſehenſten Bürger unſerer Stadt, Dr. med. Wachtel, 
zu Grabe getragen. Der Verſtorbene hat ein Alter von 76 Jahren 
erreicht. Seinen Beruf als Arzt hat er beinahe 50 Jahre, und 
zwar zum allergrößten Theile in unſerer Stadt, ausgeübt. Mit 
großer Aufopferung hat ſich der „alte Wachtel“, wie er hier 
geuannt wurde, ſeinem Berufe gewidmet; Ye oſt als er ſchon 
trank war, hat er ſeine ärztliche Praxis ausgeübt. 


Jarotſchin, 5. November. An dem in die Kollekte der 
preußiſchen Klaſſen lotterie zu Oſtrowo auf Loos 
Nr. 107955 gefallenen Gewinn von 150000 Mk. ſind auch der 
Kaufmann Eilenberg und Bürgermeiſter Frieſe zuſammen mit 
einem Viertel betheiligt. 

Schivelbein, 5. November, Der Bauerhofbeſitzer Guſtav 
Marquardt zu Wopersnow - Abbau hatte aus einer Miethe 
Kartoffeln verladen. Da der ſchwer beladene Wagen auf dem 
loſen Katoffelacker aber tief einſchnitt und den Pferden die Laſt 
zu ſchwer wurde, ließ er halten, damit ſich die Thiere etwas 
verſchnaufen konnten. Als wieder weiter gefahren werden ſollte, 
wollte das rechte Pferd nicht anziehen. Marquardt nahm nun 
einen Stock, um das Thier damit anzutreiben. Da ſchlug das 
Pferd aus und traf den Beſitzer ſo unglücklich in der Herzgegend, 
daß er alsbald ſtarb. 


Kislin, 5. November. Das Feſt der goldenen Hochzeit 
feierte dieſer * das Gutsbeſitzer Mack 'ſche Ehepaar aus 
Bewersdorf bei Stolp im Hauſe ſeines Schwiegerſohnes, des 
Rittergutspächters Rittmeiſter a. D. Munkel in Manow. 

Stettin, 5. November. Der auf der Werft des „Vulcan“ 
beſchäftigte Maler Rettinger erhielt geſtern Abend ſeinen 
vierzehntägigen Lohn im Betrage von etwas über 40 Mark 
ausgezahlt und begab ſich auf den Weg nach ſeiner Wohnung 
In der Prinzeßſtraße in Bredow wurde er von drei Männern 
überfallen, von denen er einen Meſſerſtich in den Unterleib 
und zwei Stiche in den Rücken erhielt. Der Schwerverletzte 
lief in einen Bäckerladen und rief um Beiſtand, brach jedoch 
alsbald zuſammen. Er wurde nach der Klinit des Herrn 
Dr. Schlüter gebracht und ſtarb dort gegen 11 Uhr. Der Umſtand, 
daß der Ueberfallene nicht mehr im Beſitz des empfangenen 
Geldes war, als er in dem Bäckerladen ankam, läßt darauf 
ſchließen, daß es den Angreifern um eine Beraubung zu thun 
geweſen iſt. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf die 
drei in Unterbredow wohnenden Arbeiter Gebrüder Heidemann. 
Es gelang der Polizei, heute in aller Frühe zwei der Ver⸗ 
dächtigen in ihrer Wohnung feſtzunehmen, der dritte iſt indeß 
noch nicht aufgefunden worden. 


Laudwirthſchaftlicher Verein Culm. 


In der letzten Sitzung ſprach ſich der Verein gegen die 
Einführung einer obliga toriſchen Körung der Zuchtbullen 
aus, da die Rindviehzucht im Kreiſe auch ohne Koͤrordnung im 
allgemeinen erfreuliche Fortſchritte gemacht habe und demnach 
zu einer Bevormundung der Landwirthe auf dieſem Gebiet, bei 
deren Ausübung Härten und Fehler nicht ausgeſchloſſen ſeien, 
keine Veranlaſſung vorliege. Die Verſicherung gegen Haft⸗ 
pflicht wurde als empfehlenswerth bezeichnet, da in der Land⸗ 
wirthſchaft Unfälle nicht ſelten ſeien, für welche von der land⸗ 
wirthſchaftlichen Verufsgenoſſenſchaft eine Entſchädigung nicht zu 
erlangen ſei. Neben der vom Bunde der Landwirthe in Vor⸗ 
ſchlag gebrachten Stuttgarter Verſicherungs-Geſellſchaft wurde 
die Verſicherungsgeſellſchaft zu Zürich empfohlen, welche von 
mehreren Vereinsmitgliedern bereits erprobt ſei und die Ver⸗ 
ſicherungsbeiträge, welche früher hoch geweſen ſeien, in letzter 
Zeit erheblich herabgeſetzt habe. 

Dem vom Bunde der Landwirthe ausgearbeiteten 
Geſetzentwurfe betr. Abänderung des Alters⸗ und 
In valkditz taverſicherungegeſetes wurde inſoweit zu⸗ 
geſtimmt, als in dem Entwurf die Beſeitigung der Marken und 
Quittungskarten, die Beſeitigung der Abſtufung der Renten 
nach Lohnklaſſen und nach der Zahl der Beitragswochen 
und die Beſeitigung der jetzigen ungerechten Belaſtung 
der Arbeitgeber durch Umwandlung der Arbeitgeberbeiträge 
in Zuſchläge zur Einkommenſteuer verlangt wird. 
Dagegen wurde der Vorſchlag, auch die Beiträge der Arbeiter 
zu beſeitigen und die entſprechende Summe gleichfalls durch Zu⸗ 
ſchläge zur Einkommenſteuer zu erheben, als zu weitgehend 
bezeichnet, da es unbillig ſein würde, den Arbeitern die über das 
Maaß der Armeupflege hinausgehenden Vortheile der Alters- 
und Juvaliditätsverſorgung ohne das geringſte eigene Opfer 
lediglich auf Koſten Anderer zuzuwenden und außerdem nach 
vollſtändiger Aufhebung der Verſicherungsbeiträge, — ſowohl der 
von dem Arbeiter ſelbſt als auch der von dem Arbeitgeber für 
ihn gezahlten — von einem Arbeiterverſicherungsgeſetz 
überhaupt nicht mehr die Rede ſein könnte. Vielmehr würde es 
ſich dann um eine aus allgemeinen Steuern zuſammengebrachte 
Summe handeln und nicht erfindlich ſein, aus welchem rechtlichen 
Grunde Zuwendungen aus dieſer Summe, anſtatt von dem 
Vorhandeuſein und dem Grade wirklicher Unterſtützungsbedürftig ⸗ 
keit, von der Erfüllung der formalen Bedingungen abhängig fein 
ſollen, welche für die Bewilligung der Alters- und Invalidenrente 
vorgeſchrieben ſind. 

Im Uebrigen wurde zu den Vorſchlägen des Bundes der 
Landwirthe bemerkt, daß auf die Erfüllung der gerechtfertigten 
Wünſche nach Abſchaffung des Markenklebens und einer gerechteren 
Vertheilung der Beitragslaſt leider nicht jo bald zu rechnen ſei 
da der dem Reichstage inzwiſchen zugegangene Geſetzentwurf des 
Bundesrathes ſich auf unweſentliche Abänderungen beſchränke und 
die Hauptübelſtäude des Geſetzes unberührt laſſe. 

Der Petition der Handelskammer zu Thorn um 
Wiedereinführung der Staffeltarife wurde mit Ausnahme 
von einzelnen, in der Begründung enthaltenen Sätzen zugeſtimmt. 

Der Verein erklärte ſich dann dahin, daß über die Zweck⸗ 
mäßigkeit der Einrichtung von Kornſilos in unſerer Provinz 
bei dem Mangel praktiſcher Erfahrungen auf dieſem Gebiete ein 
beſtimmtes Urtheil noch nicht abgegeben werden könne, daß jedoch 
die Möglichkeit einer günſtigen Einwirkung der Silos auf die 

n nicht zu beſtreiten ſei. Es ſei deshalb wünſcheus⸗ 
werth, daß mit praltiſchen Verſuchen vorgegangen und die Ein⸗ 
richtung von Silos an geeigneten Orten der Provinz nach 
Möglichkeit unterſtützt werde. Die Einrichtung kleinerer Silos 
an verſchiedenen Plätzen der Provinz in unmittelbarer Nähe der 
Bahnhöfe ſei als erſte Aufgabe der Anlage eines großen Zentral- 
Kornhauſes in Danzig jedenfalls vorzuziehen. 


Verſchiedenes. 


Johann Orth, der ehemalige Erzherzog Johann von 
Oeſterreich, der ſeine fürſtliche Würde abgelegt und als Schiffs⸗ 
tapitän unter dem Namen Orth mit ſeiner bürgerlichen 
Ehefrau ſeit Jahren verſchollen iſt, hatte bei der Bank in 
St. Gallen und bei der Freiburger Kantonalbank je eine 
Million Franks niedergelegt. Da das Ehepaar Orth ver⸗ 
ſchollen iſt, verlangen jetzt die Erben der Frau Orth beim 
Kantongericht in St. Gallen die Herausgabe des Geldes. 


— Ein unbekannter Selbſtmörder, der vielleicht aus der 
Provinz Poſen ſtammt, wurde am 3. November früh auf der 
Bahnſtation Löhne (Reg.-Bez. Minden) in einem Frauenkoupee 
2. Klaſſe gefunden. Der etwa 30 Jahre alte, anſcheinend den 
beſſeren Ständen angehörende Mann war bekleidet mit einem 
neuen ſchwarzen Kammgarnanzug, Stiefletten, ſchwarzem weichen 
Filzhut, trug Kneiſer ohne Schnur, ſilberne Cylinderuhr mit 
breiter goldener Kette, am rechten kleinen Finger einen goldenen 
Reifen mit Kleeblatt aus Rubin, Saphir und Brillant, am linken 
kleinen Finger ein aus Golddraht geflochtenes lateiniſches W., 
am linken Ringfinger zwei ſtarke Goldreifen mit Amethyſt und 
Granat. Die leere ſchwarzlederne Geldtaſche und die ſchwarz⸗ 
lederne Brieftaſche mit Buntſtickerei enthielt keinerlei Papiere 

oder ſonſtige Notizen, nach welcher die Perſönlichkeit feſtgeſtellt 

werden könnte. Der mitgeführte Koffer von braunem Segel- 
leinen mit Lederriemen und Nickelbeſchlag ſtammt von dem 
Sattlergeſchäft „N. Wolniewicz in Poſen“ und enthielt reine 
Wäſche und einen Jacketanzug. Ferner fand ſich neben der 
Leiche ein leichter grauer Ueberzieher mit ſchwarzem Futter 
und aufgeſticktem Goldmonogramm F. R. auf ſchwarzem 
Sammet. 


— Das ſeit dem Jahre 1293 beſtehende Eliſabeth⸗ 
gymnaſium in Breslau ſoll nach einem Beſchluß der 
ſtädtiſchen Behörden aus dem Innern der Stadt nach den öſtlich 
liegenden Teichäckern verlegt werden. Die ehrwürdige Anſtalt 
befindet ſich ſeit ihrer Gründung an der jetzigen Stelle neben 
der 2 


in Neuftadt 
einſchl. einer auf 


— loffene Stellen. ] 
ö d, Coburg), Jahresgehalt 3000 Mk. 
) Mk. veranſchlagten Dienſtwohnung, Bew. innerhalb 3 Wochen. 
— Polizei⸗Wachtmeiſter in Odenkirchen, Gehalt 1400 ME, 


Bürgermeifter 


ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 100 Mk., vis 1800 Mt., Bewerb. 
bis 15. Dezember. — Bureau geh ilfe beim Magistrat in 
Adenau, Gehalt 900 Mk. — Hilfsarzt beim Stadt⸗Irren⸗ und 
Siechenhauſe in Dresden, bei freier Koſt, Wohnung, Heizung, Bes 
leuchtung, Bedienung und Vaſchereinigung ein Jahresgehalt von 
1000 Mk. im erſten, 1250 Mk. im zweiten und 1500 Mk. im 
dritten Dienſtjahre, Bew. bis 27. November. — Bureau⸗ 
gehilfe beim Stadtbauamt in Schwerte, jährlich 900 Mt. — 
Amtsanwalt beim Amtsgericht in Burg bei , Re⸗ 
muneratıon aus der Staatskaſſe 720 Mk. pro Jahr. — Nacht⸗ 
wächter in Strasburg Wpr., jährl. Gehalt 360 Mk. 


— — 


— [Bahnhofswirthſchaften find zu verpachten]: 
Erkner (1. Januar 1897), Meld. bis 20. November. Bed. 
urn Einſendung von 50 Pig. von der Kgl. Eiſenvahn⸗Betriebs⸗ 

uſpektion 4, Berlin. — Oranienburg 1. Januar 1897), Meld. 
dis 16. November. Bed. gegen Einſendung von 50 Pfg. von der 
Kgl. e e ee 6, Berlin. — Sorau N.⸗L. 
(1. Januar 1897), Meld. bis 21. November. Bed. gar Einſ. 
von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion Breslau. 


— 


S a  — 


Thorn, 5. Novbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
"(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen feſter, 123 Pfd. bunt 150 Mk., 132 Pfd. hellbunt 
154 Mk., 134—135 Pfd. hell 156—157 Mk. — Roggen feſter, 
124— 125 Pfd. 113—114 Mk., 126—127 Pfd. 115—116 Mk. 
Gerſte unverändert, helle, milde Sorte 136—140 Mk., feinfte 
über 22 * gute Brauwaare bis 135 Mk., Futterwaare 106 bis 
107 Mk. — Hafer unverändert, reiner, beller 118—122 Mk., 
geringer bis 115 Mk. 


Bromberg, 5. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen je 1 7 Qualität 156—164 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 113—120 Mk. — Gerjte nach Qualität 113—120, 
A 3 125— 140 Mk. Erbien Futterwaare 115 
Mk., Kochwaare 130150 Mk. — Hafer alter nom., 
en neuer 120—128 Mk. — Spiritus 70er 36.00 
ark. 


Berliner Produktenmarkt vom 5. November. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 115—185 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwaare 150—180 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach 8 bez. 
Rüböl loco ohne Faß 57,6 Mk. 
Petroleum loco 22,2 Mk. 5 November 22,2 Mk. bez., 
Dezember 22,4 Mk. bezahlt. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 
Berlin, den 2. November 1896. 
Fleiſch. Rindfleiſch 34—58, Kalbfleiſch 30—67, Hammelflehch 
35—56, Schweinefleiſch 41—53 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. ver Pfund. 
Gerlügel, bend 5 —. — ver Stück 0,90 


Mal 5 — N über das $ Vermögen des Kaufmanns 
Rehfeldt hier ſoll das zur Maſſe gehörige Waarenlager 
ala Glas⸗ und Kurzwaaren), taxirt auf 6512 Mark, im 
Ganzen meſſtbietend verkauft werden. 
Termin hierzu habe ich auf 
Montag, den 16. d. Mits., Nachmittags 4 Uhr, in meinem 
Bureau hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 
Die Beſichtigung des Lagers kann am 9. d. Mts. und am 
Terminstage ſelbſt Vormittags von 10 bis 12 Uhr erfolgen. 


Marienburg, den 4. November 1896. 
Der le Juſtizrath Bank. 


‚Verloren, Gefunden. 


8913 3J In Babken bei Gott⸗ 
ſchalk ſind am 1. November, bei 
Gelegenheit einer Familienfeſt⸗ 


FREE da 


Königliche Oberförſterei 


8978] N er 1896, lichkeit folgende Gegenſtände ver⸗ 


geijen worden: 
1 Paar lange, weiße, ein 
Paar branne, I Paar graue, 
2 Paar gelbe Damenhand⸗ 
ſchuhe, 1Paar weiße Herren⸗ 
haundſchuhe, 1 Bund Schlüſ⸗ 
jet, 1 Friſeurkamm, 2 Paar 
Tanzſchuhe und eine Düte 
Conſitüren. Und muthmaß⸗ 
lich vertauſcht: 1blauſeidenes 
Herrenhalstuch, 1 Scheere 
und 1 Brennſcheere. 
Reflektanten werden gebeten, 
ſich bald zu melden. 


zw eee: 
Zu ſoliden 


I Kapitals⸗ Anlagen! 


empfehlen 
3% Preußiſche Konſols, 
30% Weſtpr. Pfandbr. 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 
3½ Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
3½ Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
5 zum Berliner Tageskurſe 2 
$ beibilligit. Proviſionsberechn. e 


Proviantamt Grandenz. 
3 2 Meyer & Gelhorn, 
Auktion. 7657 ANZIG, 191936 


Montag, den 9. Nophr. er, J ee. 
Vormittags 10% Uhr r — a a 
Die Niederlaſſung 


von Vormittags 10 Uhr ab ſollen 

in Crone a. B. 
220 Stück Kieſern⸗ Bauholz 
II. bis V. Kl. aus der Tota⸗ 
lität, Eichen⸗Kloben 100 rm, 
Erien-, Birken⸗ und Aspen⸗ 
Kloben 60 rm, Kiefern⸗Kloben 
4600 rm, Knüppel 1600 rm, 
Stubben 625 rm 

öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 

kauf ausgeboten werden. 


Cronthal, 


den 4. November 1896. 
Der Oberfſörſter. Rehfeld. 


r 


Auktionen. 
rer 


8976] Am Mittwoch, den 11. 
November er., Vormittags 
10 Hor, findet Verſteigerung 
von Roggenkleie, Bäckereifußmehl 
und Brotabfällen ſtatt. 


eee 
6999920909 


o... 


werde ich in meiner Pfandkammer 


zu Marienburg, Fried ⸗ eines leiftungsfäbigen, jüdischen 
richsplatz 3, (Hochmeiſter), an Fleiſchers und Wurſtmachers 
eee 10 Allenſtein iſt dringend er⸗ 
2 Zudervoſen, 1 Sahnen⸗ wilnjcht und lohnend. Zur Aus⸗ 
1095, 1 Tortenlöſſel, einen kunft iſt bereit [8476 
Puuſchlöffel, 1 Aufgebe⸗ Der Vorſtand der Synagogen⸗ 
löffel, 32 Eßlöffel, 31 Thee⸗ gemeinde zu Allenſtein. 
löffel, ferner 5 Unterbetten, Als Vertreter 
2 Sberbetten, 8 Kopfpolſter, eines größ. Unternehmens werd. 
1 Laken, eine Bettdege, 1 chriſtl. Herren in allen Städten 
neue Einſchüttung mit etw. geſucht. A. G. 6 Ann.⸗Bür. von 


Federn, 1 Stüg neue Lein⸗ Alwin Ludwig, Berlin 
wand (50 Ell), 2 Bettgeſtelle, 9 t 26 b. 
1 3 1 Klavier, — Ru 


1 Kaſtenwagen, 1 langen R * 5 

Spienel, 1 Satettia, rei Nothegreuz Lotter.⸗Looſe 

Tiſche, 4 Wag uräder u. g. m. für die Zwecke des preußiſchen 
zwangsweiſe verkaufen. [5927 Vereins erkrankter und ver⸗ 

Radtke. Gerichtsvollzieher. wundeter Krieger, & 3,30 M., 
— — k ſind zu babe A [8 8921 
5 Umzugshalb. verk. Mon⸗ 


dike, 
tag, d.9. Nov. m. ſämmtl. Mobiliar Königlicher —.— Einnehmer, 
auß biffia Rolf, Rſchnowo. Strasburg Wor. 


Rosistabglesserei von L, Zobel, Bromberg 


liefert 212 Anstetäh 


a Hartguss - Roststähe 


ST von feuerbeständigem 
UN Material. 

Unübertroff. a. Haltbarkeit. 

Grosse Kohlenersparniss. 


W. = SIEH 
(EEE AR! 
—— 2 


Dampfkessel-Armaturen 


von 
Schäffer & Budenberg, 
Stets am Lager vorräthig: 
Ventile, Hähne, Injecteure, 
Wasserstände, Probirhähne, 
Condenstöpfe, Manometer, 
Vacuummeter. 


Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


I An weh ee 


bel, ihre Adr. unt. W. M. 109 a. 


junge 0,30—0,50, Tauben 


nge, per Stück 3,00 —4,00, 
—1,75, junge 0,40 —1,00, 


bis 1,00, 8 alte 0,75—1,00, 
0,4 400,45 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, jun 
Enten, ae TE „ Hühner, alte, 0, 
Tauben 6,20 —0 0 Mk. ver Stück. 

Fiſche. Se Fiſche. Hechte 40-58, 3 50, Barſche 
25—45, Karpfen 60—70 Schleie 92, Bleie 20—45, bunte 
Fiſche 225 Aale 60—85, Wels 36—40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsfoxellen Fe 
Hechte 10-37, Zander 25—75, Barſche 30, 2 0 e 50, 
Bleie 27, bunte Fiſche (Plötze) 1830, Nale 30—60 Mk. Born 

Gier. Friſche Landeier 4,80—5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 112—116, 
IIa 1 — — 10, geringere Hofbutter 95—100, Landbutter 75—80 Big 
per Pfun 

Käſe. Sch 1 5 ‚Meftor.) 40-65, Limburger 25—38 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ —.—, weiße 
lange —, weiße runde 1,75—2,00, blaue —, rothe 1, ge Die, 
Kohlrüden per 50 Kgr. 1,20—3,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
12,00, Peterſilſenwurzel ver Schock 1,00—4,00, Salat Biel. per 
64 Stck. 0,75 2,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,001, 50, Bohnen, grüne 
v. ½ 2 0,05—0,20, Wachsbohnen, ver Ya Kilogr. ——, 
Wirſingkohl per Schock 2,00—3,50, Weißkohl per 50 Klogr. 1,00, 
Rot tobl ver 50 Kilogr. 1, 503,00, * 50 Kilogr. 3,00 
bis 3,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Stettin, 5. November. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ſtill, loco 162—166, per November 166,00, per 
November⸗Dezember 166,00. — Roggen ſtill, loco 124—128, ver 
November 128,00, per November⸗Dezember 128,00. — Bomm. 
Dajer loco 128132. Spiritusvericht. Loco behpt., mit 70 
Mk. unterer 36,50. — 1 m loco * ‚20. 


Magdeburg, 5. November. 


Kornzucker excl. von 92% —.—, 
Mendement 9,90—10,05, 


Zuferbericht. 


Kornzucker excl. 880), 
Nachprodukte excl. 75% Rendement 


750—8,10. Feſt. — Gem. Melis I mit Faß 22,25. Stetig. 


- 7 39 „ * * 
Geſunde, frische, Tehflige Kinder 
um ſich zu ſehen, iſt der Wunſch aller Eltern und die Freude 
jedes Freundes der Jugend. Ein Geſchlecht heranzuziehen, das 
dem aufregenden Pielerlei des modernen Lebens einen aus⸗ 
reichenden, ſtets wieder zu erneuernden Fonds von Geſundheit, 
Energie und Lebenskraft entgegenzuſtellen vermag, das iſt mit die 
u ie |. der Jugend- und Volkserziehung. Nichts trägt 
mehr dazu bel, die Lebenskraft zu ſtählen und die Widerſtands⸗ 
fähigkeit gegen ſchädliche Einflüſſe aller Art zu erhöhen, als eine 
vernünftige Ernährung Den hervorragendſten Rang wird 
in einem rationellen Syſtem der Ernährung allezeit die Milch be⸗ 
haupten. als dasjenige Nahrungsmittel, das vor allem von dem 
jugendlichen Organismus am leichteſten und raſcheſten aſſimilie: 
wird. Den Eiweißſtoff der Milch chemiſch rein darzuſtellen und 
in eine möglichſt leicht lösliche und verdauliche Form überzu⸗ 
führen, iſt den Höchſter Farbwerken in Höchſt am Main gelungen, 
und ſie bringen in der Nutroſe ein Präparat an den Markt, 
das mit ſeinen andern Vorzügen vor allem auch den der Billig⸗ 
keit 2 

Wer alſo unſeren Kleinen das friſche Roth der Geſundheit auf 
die Wangen zaubern und es ihnen dauernd erhalten will, der 
mache einen Verſuch mit Nutroſe. — Nutroſe iſt in Probe⸗ 
ſchachteln (à 100 Gr.) zum Preiſe von Mk. 2.— durch alle Droguen⸗ 
und . ——— jowie Aotbeten zu beziehen. 


Bortprilpafte Offerte für 


Hoteliers rev. Arhanratenre 


Geb, Landwirth a. a Fam. a 
8 In einer aufblühenden Stadt 


wünscht ſich beh. ſpät. Pachtung zu der Propinz of it Rarfem 
: rovinz Poſen mit ſtarke 
verheirathen. Reiſeverkehr, wo ein deutſcher 
Junge Damen mit angenehmem Hotelwirth ſehr vermißt wird, 
Aeußern wollen vertrauensvoll] bietet ſich die Gelegenheit, ein 


ihre Adr. m Ang. ihr. event Verm. zu dieſem Zwecke neuerbautes, 
unt. Nr. 8944 a. d Geſell. einſ. dreiſtöckiges 


Grundstück 


aam Ringe, käuflich oder pacht⸗ 
weiſe zu übernehmen. Meldung. 
unt. Nr. 8439 a. d. Geſell. erbet. 


Ein aut einger. Conſitüren⸗ 
Geſchäft iſt veränderungshal⸗ 
ber ſof. billig zu verkaufen. 
Reflectanten wollen ſich bal⸗ 


Mein feit 70 Jahren | 


beſtehendes, beiter 2 
tes Geſchäft (Manufaktur, 
Tuch, Colonialwaaren, Eiſen B 
und Schank) mit beſtgelege⸗ 
nem ſchönen Hauſe, iſt vor⸗ 
gerückten Alters halber 
günſtig zu verkaufen. [8894 
Philipp Rothenberg 
in Firma: 
H. Rothenberg & Sohn, 
Ratzebuhr i. Pomm. 


digſt melden. Meldungen 
briefl mit Aufſchrift unter 
Nr. 8882 an den Geſelligen 
erbeten. 


Gaſthaus⸗ Verkauf. 


8790] Mein Gaſthaus, Gebäude 
maſſiv, ca. 6 Mig. Land, will ich 
Alter Sſchwäche halber ſofort unt. 
günſtig. Bedin ungen verkaufen. 
Auguſte Wiſchnewski, 5 
Königlich Kamiontken bei 
Marienwerder. 


Die Hinz 'ſche 


90081 Begüternng l. Bomm. 
a Chauſſ., unw. Bahn, beit. aus 2 
a 1400 reſp 1000 Mrg. vr. 


irthi inkl Mrg. Wieſ. und 500 
Gaſtwirthſchaft Meg alt auch getheilt, b. 

in Schemlau, mit 15 Morg. Land | 29000 reſp. 15000 Mk. Anzahl 
zu verkaufen. Gebänudeverſich. 


1 Parzelle von 40 Morgen 25000 Net., Pop, nur Landſchaft 


ö Parzelle von Herr. Jagd. (Rehe, Roth- und 
und 0 8 5 dene D 3 Damw. 0. v. Bosch, Langfuhr. 
5 Morgen [8602 175985] Mein Grunpjtud in 

beabſichtige ich im Auftrage Glinken bei Zautenbur m. 2 


r den 8. d. M., Mit⸗ 


Familienhäuſ. Stall., e. Brunn., 
She 12 yr, im Gaſthauſe zu 


ca. 2 Mrg. groß, 3 3. Grenzſtat, i. 

emlau zu parzelliren. St Jan. FE verm. en v. ir. 
‚ Güteragent, Culm. | bi ig zu verkaufen bei fl. Anzah 

. Ascher, Güteranent, Culm. Feuertaxe 3000 Mk. Näher durch 


8629] Ein 3ſtöck. Haus mit Kiehnel, Breslau, Holteiſt. 20. 


utem Reſtaurant und ſchönem 
b Geſchäfls⸗Berkauf. 


Garten, ſoll bei gering. Anzahl. 
durch mich preisw. verkauft werd. 
In ein. lebhaften Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Oſtpr. iſt ein ſeit 


Skar Grünwald, 
20 Jahr. beſteh., ſehr gut gehend. 


Greifswald. 
roßes 

8 ß Manujaftiv.-, Konfekt.⸗ u. Herren⸗ 
Geſchiftshaus II Thorn Garderob.⸗Maaß⸗Geſch. w. 89 
Breiteſtr., in dem ſich zwei große weißlich ein. geoh. Umjab erzielt, t 
38555 befinden, Mieths era dingungen an einen oder zwei 
9000 Mk., iſt unter nünftigen | tücht., zahlungsf Kaufleute zum 
Bedingungen zu verkaufen. Meld. vi 


4 1. Januar oder 1. April 1897 | 
e 8653 an den zu verkaufen. Meldungen briefl. 


unter Nr. 8956 an den Geſelligen 
in Graudenz erbeten. 


Heſchäftsgrundſtück. 


Im Zentr. einer Stadt Weſtyr., 
in welchem ſeit über 50 Jahren 
Kolonialw., Deſtill. u. Reſt. mit 


gut. Erfolg betrieben wird, wozu 
beſt. aul. g Zustand, 3600 M. jährl. groß. Hof, Gaſtſtall u. Unterfahrt 


Miethe, iſt weg Kränklichkeit d. rt, ift . 

Beſitz m. 52 000 W. b. 8.10000 Preis 5000 Wart“ Anzahl 

Mk. Anz. ſof. z. verk. Selbſtkäuf. 15-—16000 Mark. Meld. br. u. 
7283 a. d. = d. Geſ. 2 


— — ——— 


E. Geſchäſtsarundſt. 


in Dan an 2 Hauptſtr. gel., 


d. Juſer.⸗Annahm. d. Geſelligen, 
Danzig, Jopeng. 5 einzu). [8995 


Diefrü. Gallenkany’ ſche 


Beſitzung i 
21 Heft. groß, durchweg 
erſtklaſſ. Boden, 20 Min. 4 
von Culm entfernt, iſt WS 
mit ſämmtl. Invent. unt. 
ſeyr güuſt. Bedingungen 
4 preiswerth zu verkauſen 
H Ascher, Güteragent, 
Culm. 8600 
Außerdem habe ich noch 
mehrere größ. u. klein. 
Beſitz., mehr. Gaſthöfe E 
u. 2 Häuſer in Graudenz 
z.verkauf. ev. auch Tauſch. BE 
Bei Anfr. Retou m. erb. 


? Krantbeitsbalber iſt in 
ein. Kreis- u. Garniſonſtadt;! 

a Ditpreußens ein ſeit 24 3. E 

A beitehendes, nachweisl. nut 
eingeführtes Manufaktur ⸗ 


u. Modewagaren⸗Geſchäft 
an einen zahlungsfäh. Kauf⸗ 

mann mit oder ohne Grund⸗ 
a stück Sr verkaufen. Meld. 
unt. Nr. 8954 a. d. Geſell. 


Ein beſſeres altes, eingeführt. 
Materialw., Eiſen, und 
Deſtillations⸗Geſchäft 
mit vollem Ausſchank, m. neu. 


Montag, den 9. November, 
Nachmittags 1 Uhr, 
ut. Gebäude u. gut groß. Kund⸗ findet die Fortſetzung der 


chaft, iſt weg, and. Unternehm in 
ein. ſehr lebh. Kreisſtadt Oſtpr. 
be verkaufen. Meldungen werd. 

ich mit Aufſchrift Nr. 7412 


Parzellirung 


meiner Beſitzung ſtatt. Auf die 


den Geſelligen erbeten. rentable Ziegelei 
Hotel⸗Verkauf. u. das ſchöne, gr. Wohnhaus 

8937] Im ſchnell aufblühenden nebſt Garten, an See und 
Seebade Stolpmünde iſt das Wald gelegen, mache ich noch 
fa gehende, einzige Hotel erſten beſonders aufmerkſam. 18931 

75 18 . * — Schramke. Radomno. 
e anderer Unternehmungen 
ie unter günſtigen Bedin- Mein Reſtgut 
gungen, mit oder 9085 Strand-] Sortyka, Kr. Brieſen, se 5 > 
papillon, verkäu ER ur Ueber- rg: in einem Pla 
nahme des Hotels ſind ca. 14000 be bis 9000 Mk. . an 
M.erforderl.F.Lewerenz. Beſitzer. Erhardt, Sortyfa p. 


ſowie Reflektanten auf ſolche an 


"ot In emer ITTTE D mit groß. Garniſon, 
Landgericht, höheren Schulen, Eiſenbahn⸗Knotenpunkt, iſt ein 
ſeit 8 Jahren beſtehendes, beſtrenommirtes Poſamenten⸗, 
Kurz-, Spiel⸗ und Luxus⸗Waaren-Geſchäft wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers unter ſehr vortheilhaſten Bedingungen 
zu verkaufen. Das Geſchäft iſt das feinfte am Platze und 


bietet eine nachweislich ſichere Exiſtenz für eine Famitie. 
15000 Mark verfügen, belieben 11 | 
einzuf 


Reflektanten, die über ca. 
Adreſſe sub J. T. 8759 an Rudolf Mosse, Berlin SW., 
[Do we 200 


Giesgrundtids-Berfanf, 


8983] Am Montag, den 23. d. 
Mis., Nachmittags 2 Uhr, In einer größeren Garuiſons⸗ 
werde ich im Hotel du Nord ſtadt Weſtpr. iſt eine 


in Nakel das zur Konkurs⸗ Konditorei 


maſſe des ven ker — Bece 

örige 
Kies grundſtack e verbunden mit Reſtaurant von 
Gnejener Bahn, zwiſchen den ſofort pachtweiſe, auch mit 
Stationen Natel und Grünthal][ Erundftäd, käuflich zu haben. 
belegen, öffentlich meiſtbietend Die Lokale find der Neuzeit ent⸗ 
verkaufen. Das Grundſtück um⸗ ſprechend eingerichtet. Zur Ueber⸗ 
faßt circa 162 Morgen, wovon nahme der Pacht gehören 2000 
62 Morgen bereits abgebaut find, | Mark. Meldungen briefl. unter 
Die Erträge aus der Ausbeutung Nr. 8878 an den Geſelligen erb. 
des Kieslagers beliefen ſich In Marien burg iſt ein 
ene an K 81 2 
im Jahre 2 auf ca. Mt. G Geſchäftsgr undſtück 
„ „1894 ” „ „ 35000, an einer frequenten Straße be⸗ 
„ i an Gere pi der Stalfunz groß, 
ur 2 7 ı | Getreideſpeicher, Stallung un 
F a ren werthvoll. Bauplätzen im Ganzen 
banden, daß ein Theil dieſer oder auch getheilt zu verpachten 
Summe dem Erſteher von dem eventl. zu verkaufen. Reflektanten 
Hypolhekengläubiger belaſſen wollen ihre Adreſſ. unt. Nr. 8649 
wird. an den Geſellig. einreichen. 


ſchlages find 10% des Kaufgel 5 
erlegen. Die Vorzeigung des Ein’ kleines, aber rentables 


Angenommen werden nurBBaar⸗ 5 | — | 
Kolonialwaaren⸗ 
als Anzahlung, die zugleich als 

Kaution dient, zu zahlen. Der 

A 3 9 8, Kolonialwaaren-Geſchöft iſt ein- 
— — 10 be, an Dit und getretener Umſtände halber von 


gebote; bei Ertheilung des Zu⸗ 
Reſt iſt bei der Auflaſſung zu 6 ſchüft. 
ſogleich vachtweiſe abzugeben. 


Stelle ſtatt. Fü 
A ür unverheirathete Herren 
Der e empfehlenswerth, da die Woh⸗ 


—- nung nur klein It. Zur Ueber⸗ 
89551 Meine 100 Morg. große nahme cg. 2000 Mk. erforderlich. 
Beſitzung Meld. brfl. u. Nr. 9019 a d. Geſell. 

2 7 Eine Gaſtwirthſchaft 
ne en d. b. Cbauſſer gr an der Chauſſee gelegen, mit 4—5 


3 Mrg. Gartenl., iſt weg Uebernah. 
Willens zuvertant, Br. raue einer anderen Stellung unter 


Drzonowo per Liſſewo. günſt. ad von i zu verp. 


uU. z. überne Löwenthal, 
Ländl. Grundiid 


Güter-Agent, 5 ſtadt Wur. 
in poln. Kirchdorfe (Kr. Konitz, 


Für Brauereien 
Verleger ze. 


Schlochau od. Tuchel) ſofort von iſt in Juowrazlaw, Hauptſtr., g. 


zahlungsf. Käufer gelucht. Meld. Kellerei, in welcher ſeit Jahren 
unt. Nr 8800 a. d. Gejell. erbet. | Vie rverlag betrieben, zu verp. 


Ein Mühlengrundſt. e en eee 
mit Inventar und Ernte iſt ſof. Eine Gärtnerei 
zu Ben durch 18886 | mit Wohnung zu verpachten. 


n Lehrer, Blumberg] Meldung. nimmt entgegen [8833 
bei Dölitz Pom. Gauwirth Schulten in Mocker. 


5170] Zu reeller Geſchäfts⸗] Eine alte gangbare 


vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 28 2 
Bäckerei 


käufen von 
iſt von ſofort zu verpachten. 


Haus⸗ und rundbeſitz Meld. brieflich unter Nr. 9010 


empfehle mich angelegentlichſt.] an den Geſelligen. 


Habe ſtets eine Menge prei ( nn 
Kolonialwaaren⸗ u. 


werther Güter, Villen, Wohn ⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, Deſtillat -Geſchäft 
wird von tücht., verm. Kaufm. 


auf 2—3 Jahre pachtw., um ſpät. 


Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 


Weidengaſſe 47 48, parterre, daſſelbe käufl. zu werb. eſucht. 
Feruſprechanſchluß 330. W 


Meld. u. Nr. 9007 — 


Die geſch. 1 werden 1 — die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herpor⸗ 

heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 

zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 21 ie Expedition. 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Für meinen Sohn, Tertianer, 
14 Jahre alt, ſuche ich von ſofort 
oder ſpäter eine Stelle als 


8959] Innger Mann e- 
Ki geſtützt auf gute Zeugniſſe, Lehrling 
153 t Stellun ug Lageriſt oder in einem größ. Geſchäft, gleich⸗ 
er 1 Offerten unter viel welcher Branche, bei freier 
020 Do tlagernd Sens Station in jüdiſch. Haufe, Meld. 
Burg erbeten. unt. Nr. 8994 an den Geſell. erb. 
8839] Ein tüchtiger, gewandter 
Material Hr: 
mit beiten Referenzen ſucht v. 5 


od. ſpäter . als Verkäufer, 
Raser. Off u. W. 100 Ini.-Ann. Ig. tücht. nee 
des Geſell., Danzig, Soveng. 5. | in allen Sabarten bewand 
Den Herr. Beingin, ehe til. br zer od. weit: dauer. Kondition. 


olide, J. Leute. owski Werthe Off. erbitt. E. „ 
8 g. Tobias geſſe 25. 18947 Gerdauen Opr., Bergſtr. 9. 
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9985] Ein perfekter 8934] Ein älterer, zuverläſſiger, 
Zuſchneider auch verheiratheter 
theoretisch und praktisch gebild. Buchhalter 
welcher nachweislich mit beſtem der gleichzeitig die Expedition 
Erfolge thätig war und prima des en gros- Geſchäfts leitet, 
Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht findet von ſofort oder ſpäteſtens 
bei beſcheldenen Anſgrüchen per] 1. Januar 97 dauernde und 
1. Januar 1897 Stellung. lohnende Stellung. Zeugniß⸗Ah⸗ 
Meldungen unter Chiffre B. ſchriften erforderlich, Briefmark. 
100 an die Expedition der verbeten. 8 . 
Elbinger Zeitung, erbeten. 8 * e 2 
= ri onbon⸗ und Choko Fabrik, 
ee = Marienwerder Wor. 
25 Jahre alt, mit prima Zeug⸗ 8967] Wir ſuchen per jof. einen 
niſſen und Referenzen, ſucht Stell. 


als Vorderburſche in einer jungeren Berkäufer 


mittleren Brauerei. Derſelbe iſt einen Volontär. 
geneigt, ſpäterhin eine Brauerei] Beide müſſen der polniſchen 


89301 Ein uflichttrener 
Müllergeſelle 


2 — von ſofort dauernde und 
ohnende Beſchäftigung auf mein. 
Bockwindmühle. 
E. Wenzel, Wittwe, 
Liebwalde Oyr. 


Sattlergeſellen 
aber nur ſolche, welche ſpeziell 
auf Luxuswagenban eingearbeitet 
find, ſucht die Hofwagenfabrik 
v. Franz Nitzſchke, Stolp i. Pom. 


8766] S. mehrere Sandlungs⸗ 
gehilſen im Auftrage, Liedtke, 
Stellen- Comtolr. Dan ART 
8998] Für mein Material⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen ſoliden, der 
polniſchen Sprache mächtigen 

Gehilfen 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 

R. Sendzik. Liebemühl Oſtp. 

Gewerbe üindustrie 

Ein in Abſteckungs⸗ u. Nivel⸗ 
lirungsarbeiten geübter 


Techniker 


wird von ſofort zu engagiren 


Ein tüchtiger 


Wirthſch.⸗Iuſpektor 


r 


in Pacht zu nehmen. Meldungen | Sprache mächtig ſein. geſucht. Offerten mit Angabe mit guten Empfehlungen findet 
riet. unfer Nr. 8958 an den * a ie Samſon, der geforderten Diäten unter | der 1. Jannar 1897 Stellung bei 


Geſelligen erbeten. Nr. 8 


8957] Ein junger Müllergeſelle 
und ein Lehrting ſuchen von 
ſofort Stellung auf Waſſermühle. 
Müllergeſelle Peter Zimny in 
Niekolskowo bei Oberlesnitz, 
Kolmar i. P. 


Fürgerer Mil 
Jingerer Müller 
ſucht dauernde Stellung auf 
leiner Waſſer⸗ oder Windmühle. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8922 an den Geſelligen in Grau⸗ 

denz erbeten. 


Ein junger, tüchtiger 
Meier 
von Jugend auf beim Fach, der 
gegenwärtig eine Dampfmolkerei 
und Tilſiter Fettkaſerei leitet, 
mit der einfachen Buchführung 
vertraut, in Schweinemaſt be⸗ 
wandert, ſucht per 1. Dezember 
ähnliche Stellung. Meld. unter 
Nr. 8908 an den Geſell. erbeten. 


92 an den Geſelligen erb. 


Ziegelmeiſter 
zu Marien 1897 für die bieſige 
Ziegelei geſucht. 18392 
Dom. Marienſee Weſtpr. 
89071 Suche jofort einen = 

Buchbindergehilfen. 

Kodatſch, Gilgenburg. 
1 Buchbindergehilfe 
an ſauberes, ſelbſtſtänd. Arbeiten 
gewöhnt, für dauernde Stellung 
geſucht. 18875 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. 
89731 Zwei tüchtige 2 
Buchbindergehilfen 
ſucht Viktor Wittenberg, 
Bromberg, Kirchenſtr. 
8952] Geſucht zu ſofort ein 
junger, tüchtiger Gehilſe für 
Damyfbetr. u. däniſche Centrifuge. 
Central⸗Molkerei Schöneck Vor. 
Malergehilfen. 

8484] Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein E. Deſſonneck, 
Graudenz. 

8613] Ein tüchtiger, jüngerer 

Brauer 

wird von ſofort als Mälzer 
geſucht. Offerten zu richten an 
die Brauerei Schneider, 
Oſterode Oſtpr. 

8326] Suche von ſofort einen 
zweiten, „ungen 

Bäckergeſellen 
für meine Dampfbäckerei. 

A. Thiel, Paſſenheim, 


Langendreer in Weſtfalen. 
8926| Für m. Keufekt.⸗Geſch. 
per ſofort 
ein tücht. Verkäufer 
geſucht. 9 Burbanın, Bochum. 
81 Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren- und Tuchgeſchäft 
ſuche per ſofort einen jüngeren 
tücht. Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. a 
A. N. Springer, Schubin. 
8610] Für unſer Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuchen von 
ſofort einen ſelbſtändigen 
chriſtl. Verkäufer 
der event. poln. ſpricht u. deko⸗ 
riren kann. Nur erf. Bewerber 
wollen ſich unter Beifügung der 
Photogr., Zeugn. und Gehalts⸗ 
Anſpr. melden bei 
Thiel & Döring, 
Oſterode Ovr. 


905 Tüchtiger = 
Verkäufer 
der gut polnisch ſprechen kann. 


zu ſofortigem Eintrit 
geſucht. 
Michael Cohn, 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗-Handlung, 
Neumark Weſtpr. 


8783] In meinem Mannfaktur⸗ 

waaren⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 

iſt die Stelle eines tüchtigen 
Verkäufers 

der polniſch ſpricht, bald zu be⸗ 

ſetzen. Den Meldungen bitte 


einem Einkommen von 800 dis 
1000 Mk. p. a., bei fr. Station 
exkl. Wäſche Bewerbungen mit 
beigefügten Zeugnißabſchriften 
unter Nr. 8805 an den Geſellig. 
erbeten. 
8890] Ein älterer, einfacher, 
unverhelratheter, evangeliſcher 
Wirthſchafter 
findet zum 1. Jan. 97 Stellung 
bei einem Anufangsgehalt von 
300 Mart in Seubersdorf 
bei Garnſee. 


8860] Aelterer, erfahrener, an 
ſtrenge Thätigkeit gewöhnter 
Hofwirthſchafter 
für gr. Gut m. Brennerei ſofort 
geſucht. Gehalt 300 Mark. 
Broedinen, Peitſchendorf, 
Bahn Rudzanny. 


1 Rechnungsführer 
und Hofverwalter, mit ſämmt⸗ 
lichen Gutsſchreibereien vertraut, 
findet bei 400 Mk. Gehalt von 
ſofort Stellung. Meldung briefl. 
unter Nr. 310 poſtlag. Freiſtadt 
Weſtpr. [814 


8106] Ein zuverläſſ., nüchterner 
Hofmann und Vor⸗ 


arbeiter 
der alle landw. wie Maſchinen⸗ 
arbeiten verſteht, erwünſcht auch 
Schirrarbeit, wird bei gutem 
Lohn u. Deputat zum 15. Dezbr. 
reſp. Januar geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 
Gut Schönwalde vei Thorn, 
Fort III. ’ 
8912] Vom 15. November 


tüchtiger Schweizer 


enn 

Gutsrend. u. Amtsſetr., ev., 
29 Z. alt, led. ſ., geſt. auf gute 
Zeugn., möglichſt bald Stell. Off. 
Aut. Nr. 8945 an d. Geſell. erb. 


8811] Aelterer, erf. Inſpeltor 
mit gut. Zeugn., alleinſteh., ſucht 
ſofort Stellung. Anſpr. beſcheid. 
Offert. erbeten an „Norddeutſche 
Preſſe“, Neuſtettin. 


Ein erf. Landwirth 
59 Jahre alt, d. eine Rente von 
150 Mk. bezieht, ſucht v ſof. unt. 
bejcheid. Anſpr. Stell. Meld. unt. 
2. 100 poſtl. Marienwerder erb 


ur Gebalt3anfprüce und Zeugniß⸗ Müblenbeſitzer. - geſucht. Guter Melker und Vieh- 
BEREREBERIBBER abſchriften beizufügen. 8700] Einen tücht. u. ordentlich. ber Hauptbedingung. 
2 Aar. Wolff, Strasburg Nux. Fleiſchergeſellen F. Naß 1, Wiewiorten. 
8779] Sch ſuche für BE | 8817] Suche für mein Deitillat-|. „W 


89% ] Zu ſofort od. 1 Dezbr. 

2 tüchtige, nüchterne 
Schweizer 

geſucht. Vorſtellung erwünſcht. 

Buckhart, Pehsken b. Mewe. 


Ein verh. Schweizer 
oder guter Viehfütterer zu 25 
Kühen mit Jungvieh, wird zu 
Martini von W. Guth, Bar ⸗ 
loſchno Wpr. geſucht. [8806 


Ein Schäfer 
mit guten Zeugniſſen, der einen 


Knecht ſtellen muß, zu Martini 
geſucht in Bergheim b. Schönſee. 


8799] Dom. Cielenta bei 
Strasburg Wpr. ſucht von ſofort 


ſucht bei hohem Lohn per ſofort 
Th. Groß, Fleiſchermeiſter, 
Paſſenheim. 


F — ü ——— — — 
Ein Glaſergeſelle 
kann ſich melden. R. Bedarf, 
Elbing, 2. Niederſtr 4b. [8971 

Reiſe wird vergütet. 


Mehr. Tiſchlergeſell. 
auf Bauarbeit verlangt [8919 
Preckſchat, Strasburg Wyr. 


Kürſchner⸗Gehilfen 
auf Pelzarbeit, auch welche auf 
Militärmützen, finden bei hohem 
Lohn dauernde Arbeit bei [8708 

O. Scharf, Thorn. 


Ein Maſchiniſt 


einen jungen, ſtreb⸗ 
& ſamen, ſehr beſcheid. 8 


Jungen Mann 3. 


der hier vertretungs⸗ 
2 weiſe die Pof⸗ und = 
25 Speicher Wirthſchaft 
N zu meiner keine % 
Zufriedenh. beſorgt, 
zum 15. November 
od. ſpäter Stellung. 
2 Rloy, Adminiſtrator. * 
% Lesnian b. Czerwinsk. 


R NN RNRNRuN 


E. m. 5 Zeugn. verſ. Oberſchw. 
3.15. Nov. od. jp. Stell. Kul iger, 


Engros Geſchäft per ſofort oder 
1. Januar einen 
jungen Mann 

(Deſtillateur), der ſich auch für 
kleine Reiſen eignet und polniſch 
ſpricht. . 

Heinrich Stein, Inowrazlaw. 
8889] Suche von ſofort einen 


jungen Mann 
für mein Kolonialwaarengeſchäft. 
F. W. Redner, Marienwerder. 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift, beider 
Landesſprachen mächtig, findet 
von joiprt in meinem Colonial⸗ 
waaren- und Deſtillationsgeſch. 


9 vw, Alt⸗Dollſtä Stellung. Nur ſchriftliche Be⸗ einen unverheiratheten 
Den werbungen ſowie Photographie] der nachweislich einen Dreſch— Reitknecht 
Achtung! erbeten. 8851 apparat gut führen kann, findet ber Savalle ; 
89861 Ober⸗ und Nuter |3-Shmelter, Tuchel Reitor. von Martini gute Stellung in Deimerber rn. 9 
ſchwelzer empfiehlt ſtets und 9009 Suche für ſofort od. jpäter | Domaine Steiman bei Tauer Tae wiegen“ Meldungen 
vlazirt 8. Fbebelf tüchtigen moſaiſchen 8378] Zwei tüchtige \ > 
Königsberg i. Pr. Hint I 


. Borft. 51. 

Empfehle zugleich mein Lager 
„Grüner Anzüge“ und anderer 
Schweizer » Bedarfs » Artikel zu 
den billigſten Preiſen. 


mit Lohnanſprüchen u. Beugniß- 
abſchriften find ohne Retourmarke 
einzuſenden. von Beringe. 


Ein Stallburſche 
(ſog. Vorreiter) und ein 


Fohleufütterer 
finden zu Martini d. J. Stellung 
in Annaberg bei Melno, Kreis 
Gwaudenz. 18611 
Ein Schweizerburſche 


zur Erlernung der Stallſchweizerei 


Schmiedegeſellen 
gute Feuerarbeiter, welche auch 
auf Kutſchwagen eingeübt ſind, 
können jofort eintreten bei 
Fr. Kuligowski, Wagenfabrik., 

Brieſen Weſtpr. 


jungen Mann 
— mein Manufaktur⸗ u. Herren⸗ 
Confections-Geſchäft, welches an 
Sonn: und Feiertagen geſchloſſen 
iſt. Offert. mit Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen an 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 


Ein junger Mann 
der mit der doppelten Buchfüb- 
rung vollitändig vertraut („wird 
tür ein Gomtoir in Graudenz zur 
Vertretung auf einige Wochen 


Gutsſchmied 


ſammt Gehilfen und eigen, 
Handwerkszeug findet bei 
EN ſo⸗ 


zum Vertriebe pon Vater Frei⸗ 


lechef e „enen dene, Welungen unıer dee ben Senne ee n eee 
ad BE 2 8975 an den Geſelligen erbeten. Poſt Wrotzt Böf. Strasb. Wp. * — — 
eee cet . . derer TI rg) L || Lehr iingccteiien. 
. ©. en Buchhandl. Sean > ; — ee * u 
S Geſchäft ſuche einen tüchtigen f 8358] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
Gaul Schubert) Grandenz, augen Mann Schmiedegeſellen |zatturwaazen-Geihäht fe Ic 
Haupt = Ylgenten ſucht. Schmiedemſtr Korn, per bald reiv. 1. Jan. 97 einen 


der polniſchen Sprache mächtig, 
moſaiſchen Glaubens. 

A. seißbarth Nachfl., 
A. Joſephſohn, Crone a. Br. 


Zwei Kommis 
finden in meinem Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations-⸗Geſchäft vom 
1. Dezember cr. Stellung [8972 

Hermann Dann in Thorn. 
„Wir ſuchen zum 1. Januar 1897 
für unſer Materialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchöft einen 
Kommis. 
Bewerber wollen Zeugnißab⸗ 
ſchriften uns einſenden und Ge⸗ 
baltsanſprüche mittheilen. [8999 
M. D. Cohn & Sohn, 
Wollſtein. 


Ein Kommis 
Manufakturiſt, findet ſofortige 
Stellung. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünſcht. 

M. Elias, Zinten. 


8965] 


5] Gechaufen b. Rehden. 
88911 Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
der auch ſchmieden kann, findet 
Beſchäftigung bei 8891 
Julius Stephan, Wirſitz, 
Reg ⸗Bez Bromberg. 


Werkführer⸗Geſuch. 

Für e. Handels⸗Mablmühle m. 
e. jährl. Leiſtungsfähig. v. 1600 
To. Rogg. u. Weiz. w. e. energ., 
tücht, jolid. Werkführer, ev., 
geſucht. Praktiſch u. theoretiſch 
tücht. Müller wollen ihre Mel⸗ 
dungen ſofort unter Ueberreich. 
ibrer Zeugn., ſelbſtgeſchriebenem 
Lebenslauf, ev. auch Photograph. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8987 
an den Geſelligen einſenden. 


Schneidemüller 
als Sehen der mit Maſchinen⸗ 


weſen vollſtändig vertraut und 
ein Sägewerk (Locomobile, Wal⸗ 


Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen 
(Konfeſſion gleichgültig). 
Max Haase, Guttſtadt Opr. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten. 18250 
Robert Olivier, Eiſenwaar.⸗ 
Handlung, Pr. Stargard. 
89601 Unter günſt. Bedingungen 
ge f. m. Matertalw.⸗, Deſtill.⸗, 
Eiſen⸗ u. Getreide-Geſchäft 
einen Lehrling 
Sohn anſtändiger Eltern. 
A. Stentzel, Sturz Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
achtbarer Eltern, die auch auf 
eigene Koſten angenomm. werd, 
können ſich melden bei 18024 

A. Lipinski, Bäckermeiſter, 
Thorn III. 


Zum 1. Dezbr. evtl. früher finden 


f. Sterbek., Kapit.-, Unfallverſich. 
u. Hypotheken ſuchen wir a. all. 
Ort. Monatsprov. ca. 60 Mark. 
Bewerber haben Ausſicht a. An⸗ 
ſtellung m. 3000 Mk. Fixum. 
Subdirektor Hein, Danzig. 
— ring. 


9e „„ %—0 „„ „„ 


Tüchlige Reiſende 
und Vertreter 


werden für landw. Maſchinen u. 
Zentrifugen gegen hohe Provif. 
ür Oſtpreußen ſofort od. ſpäter 
geſucht. Lebenslauf u. Umſatz 
nachweis beifügen. Meld. al 
unter Nr. 8652 an die Exped. d. 
Geſelligen erbeten. 

229020009 +.958966599 10 


8914] Für mein Manufattur⸗ 
oll⸗, Weiß⸗ u. Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen jüngeren, 


7 a 2 * 
tüchtigen, felbitftändigen 878] Für mein Maferialwaar- | jengatter) Telbitftändig leiten drei junge Leute 
Verkäufer u. Deitiliationsnerhäft sende per kann wich geſucht. Stellung aus guter Famile zur gründ⸗ 


lichen Erlernung des Molkerei⸗ 
faches unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen Stellung. Junge Gehilfen, 
welche ohne gegenfeitige Ver⸗ 
gütigung den Dampfbetrieb er⸗ 
lernen wollen, können ebenfalls 
ſich melden. 5 briefl. 
unter Nr. 8989 a. d. Geſell. erb. 


8971] F. mein Mannfaktur⸗Tuch⸗ 
u. Modew.⸗Geſch, a. Sonn⸗ u. Feſt⸗ 


dauernd. Antritt Januar 97. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen, bei freier 
1 Heizung, erbittet 

tto König, [8393 
Miehuezin-Cartbans Wyr. 


2 Bandſägenſchneid. 
womöglich gelernte Tiſchler, fin⸗ 
den von ſofort dauernde, lohnende 


ſofort einen fleißigen, ehrlichen 
Kommis 

der poln. Sprache mächtig u. der 
eine ſchöne Handſchrift beſitzt. 
W. Mehrwald, Hohenſtein Oſtp. 
8781| Für mein Tuch⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen 


jüngeren Kommis 


welcher der Branche kundig iſt 
u. gut deforiren kann. Der Eins 
tritt kann ſofort erfolgen. 

N. Freidberg, Ce lle i. Hannov. 
erg, let bannov. 


8990] Suche für mein Mann- 

tun und Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 

chäft per ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer 

moj., der polniſch ſpricht. Ge⸗ 


2 Beſchäftigung im Dampfſägewerk tag geſchl., . p. ſof. u. günſt. Beding. d 
altsanſprüche erwünſcht. jüdiſcher Konfeſſt on. Lindenhof Poſt Kom 1 Volont 1 
& A. Schönberg, Kreuz Oſtb.! Matthäus Meyer, Konitz. J Bahn Darkehme “ 18988 J. L. He Tate pr. 


Lehrlinge 
ſtellt ein [8969 
H. Merten, Maſchinenfabrik, 
Danzig. 
90111 Suche einen 2 
Kellnerlehrling 
von eld. 
A. Jebram, Soldau Opr. 


Im Auftr ſuche & Lehrtingef. 
Materialgeſch. J. Koslowski 
Danzig, Tobiasgaſſe 25. 18946 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
von ſofort oder ſpäter in meinem 
Colonialwaaren⸗u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. 2 

Hermann Dann in Thorn. 


en. 


Itütze der Hausfrau, die ſchon 
Din Stellung geweſ., empfiehlt 

per ſofort u. ſpäter Fr. Czar⸗ 
kowski, Schuhmacherſtr. 19. 
8949] Ein in Haus⸗ und Land⸗ 
wirthſch. erfahrenes, gebildetes 
junges Mädchen Ta 
ſucht v. gleich od. ſpät. Stellung 
als Stütze oder Wirthin. Gefl. 
Offerten erbitte unter A. B. 100 
voſtl. Bromberg. 

Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie, welche 
längere Zeit als Erzleh. thätig 
war, ſucht jetzt Stell. a. Verk. i. 
ein. Geſchäft od. a. Stütze. Off. 
erb. u. E. K. poſtlag. Thorn. 
Eine junge Dame, bisher als 
Buchhalt. thät., ſ. z. 1. Jan. als 
Buchhalter. o. Kaſſir. 
Stellung bei freier 
Meld. briefl. unter Nr. 8943 an 
den Geſelligen erbeten. 


900% Eine Kinderfran ſucht 
Stellung durch Gniatezynski, 
Thorn, Neuſt. Markt 19. 


Gehalt 400 Mk. und fr. Station. 
Pfarrer Leu, Tiegenort Wpr. 
Zeugn. erb. 


Frauen, Mädch 


Station. 1 


8628] Geſucht ein anſtändiges 
ehrliches Mädchen 
für ein beſſeres Reſtaurations⸗ 
zimmer, zur Bedienung der Gäſte, 
Hilſe im Materialgeſchäft und 
der Wirthſchaft, etwas Schneiderei 

und Handarbeit erwünſcht. 

F. Mey, Oſterode Dix 
2005] Erite Thorner Kunſt⸗Glanz⸗ 
Waſchanſt.ſucht v.ſof. geübte Plät⸗ 
terinn. a neuen. alte Oberhemd., 
Krag. u. Manſch, ſow. Lehrmädch. 
erh. n. beend. Lehrz. dau. Beſch. A. 
Lewandowski, Thorn, Culmerſt. 12. 

8920 


Ein 


Blankfeld b. Grieſel, St. Topper. 
M. Preiß, Adminiſtrator. 
Kochm., kalte M., Wirth. Verkauf, 
Büf.⸗Frl, Bonn. Stubenmädch., w. 
ſämmtl.Dienſtperſ.erh. v. ſof. w. ip. 
dauernde Beſch. Hauptvermitt.⸗ 
Bureau v. St. Lewandowski 

Thorn, Helligegeiſtſtr. 5, 1 Tr. 


Eine Mamſell 
wird ſogleich geſucht. Meld. mit 


Gehaltsanſprüchen briefl. unter 
Nr. 8918 an den Geſelligen. 


Kindergärtn., Kinderfräul, 
mit u. ohne Schneiderei, werd. geg. 
hoh. Lohn nach Warſchau geſucht. 
Kennen. d. poln. Sprache nicht er⸗ 
forderlich. Land u. Hotelwirth., 
ſowie Stubenmädch. erh. Stell. 
W.Gniatezynski, Thorn, N. Mkt. 19 

8618] Eine tüchtige 
a 3 * 7 
Putzdirectriee 
ſucht von ſof. Louis Aufrecht 
in Rogaſen. 

Für mein Kurz⸗ u. Wollw.⸗Geſch. 
ſuche von ſogleich eine gewandte 
Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. 18834 
Herm. Lichtenſeld in Thorn. 

Für mein Kurz⸗ u. Weißwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort bei hoh. 
Gehalt eine tüchtige 18835 

Ra: 11 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Braun in Thorn. 
— Tüchtige — 
Verkäuferinnen 
aus der Kurz⸗ und Wollwaäaren⸗ 
Branche finden bei hohem Ge⸗ 
halt dauerndes Engagement. 
Kaufhaus Berlin, 
Gneſen. 
8712] Eine ältere recht ſaubere 
und zuverläſſige, evangel. 


Frau oder Mädchen 
ohne Anhang, die keine Arbeit 
ſcheut, wird zum 15. d. Mts. zur 
alleinigen Beſorgung ein. ſtädt. 
Haushalts eines einzelnen Herrn 
gefucht. Meldungen m. Gehalts- 
anſprüchen und eventl. Zeugniſſen 
unter L. 12 poſtlagernd Pr. 
Stargard erbeten. 
Ein älteres 


Mädchen 


das gut kochen kann, wird für 
einen ruhigen Haushalt von 
2 Perſonen bei hohem Gehalt 
geſucht. Meld. u. Nr. 8915 an 
den Geſelligen erbeten. 


Für ein ne; 


Schankgeſchäft in 
Danzig wird per ſofort oder 15. 
November ein anſtändiges, ſolides, 
umſichtiges, älteres 
Mädchen 

eſucht, das auch ſämmtliche 
äusliche Arbeiten übernimmt. 
Offerten mit Gehaltsauſprüchen, 
Zeugnißabſchriften u. womöglich 
Photographie unter Nr. 8933 an 
den Geſelligen erbeten. 

8804] Suche als 

Stütze 

zum 1. Januar 1897 ein älteres, 
in allen Zweigen des Haushalts 
erfahrenes Fräulein od. Wittwe. 
Zengnißabſchriften und Photogr. 
erbeten. 

Anna Freifrau v. Shauroth, 
Rudolſtadt Thür., Villa Anna. 


8868] Für meine Buch⸗ und 
Muſikalienhandlung ſuche ich ein 
gebildetes, nicht zu junges 


Fräulein 
das Erfahrung und Umſicht be⸗ 
ſitzt. Offerten m. Gehaltsanſpr. 
nebſt Photographie erbittet 
scar Kauffmann, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhdlg. 


Ein jung. Mädchen 
sen zur Hilfe in der Wirth» 
chaft auf dem Lande von gleich 
angenehme Stellung. Freundl. 
Behandlung ev. Familienanſchl. 
Gefl. Offerten an 981 
Frau Ida Rehberg, 
Branden burg Oſtpr. 


Geſucht ſofort ein 

junges Mädchen 
am liebſten v. Lande, z. Bedienen 
er Gäſte u. häusl. Arbeit, Off. 


möglichſt mit Photographie unt. 
Nr. 8874 an den Geſelligen erb. 


8995] Zum 1. Januar 1897 
ſuche ich ein für jede Haus⸗ 
arbeit geeignetes 


Mädchen. 


Um Ueberſendung der Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche wird geb. 
Frau em. Lieut p. Ziehlberg, 
Inowrazlaw, Sigismundſtr. 7. 
8502] Zum ſofort. Eintritt wird 
ein geſund., zuverläſſiges 
22 
Mädchen 

geſetzten Alters geſucht, das 
ſelbſtſtändig kochen und backen, 
leichte Hausarbeiten machen kann 
und in einfachen Handarbeiten 
geübt iſt. Familienanſchluß und 
10 Mark monatl. Gehalt. Off. 
zu richten an Rektor Sensſuß, 
Groß Roſinsko, Kreis Jo⸗ 
hannisburg, Oupr. 


Ein beſcheidenes, fübiſches 
Mädchen 

welches in der Wirthſchaft und 
Küche durchaus erfahren, wird z. 
Stütze der Hausfrau in einem 
beſſeren Haushalte von ſofort od. 
ſväter für Danzig geſucht. 
Meld. nebſt Gehaltsanſprüch. u. 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 8993 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guter Schulbildung, wird für 
mein Galanterie⸗, Kurz⸗ und 
Weißwaaxen⸗Geſchäft geiucht. 

Guſtav Goerigk, 
Biſchofsburg. 
8980] Ich ſuche 3. 1. Januar 97 
ein anſtändiges 2 
tüchtiges Mädchen 
welches die Zimmer zu beſorgen, 
bei der Wäſche zu helfen hat und 
einigermaßen mit der Küche ver⸗ 
traut iſt. 45 Thaler Lohn. Meld. 
unter Ueberſendung der Zeugn. 
an Frau Kreisphyſikus Ha ſſe, 
Flatow Weſtpr. 
8644] Zur Stütze ſuche von ſof. 
ein anſtänd., wenn möglich jüd. 
Mädchen, der polniſch. Sprache 
mächtig, die gleichz. im Reſtaurant 
u. Material-Geſchäft thätig ſein 
muß. Familienanſchluß und gute 
Behandlung zugeſ. Meldungen 
unt. F. U. 17 Löbau Weſtpr. erb. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
8763] Eine erfahrene 
Wirthin 
volniſch und deulſch ſprechend, 
firm in feiner und bürgerlicher 
Küche ſucht zum 1. Januar bei 
210-240 Mk. Gehalt 
Dom Bodzeweko 
b. Goſtyno Pr. Poſ. 
Zum 1. Januar zuverl. 
Wirthin 
für Gut i. Prov. Brandenb. geſ. 
Bedingungen: gut kochen, feine 
Küche, Backen, Einſchl., Aufzucht 
Geflügel. Kleiner * 9 t. 
Außenwirthſch. ausgeſchl. Meld. 
unt. Nr. 8702 an den Geſell. erb. 


Kinderfrau 

oder älteres Mädchen (circa 
30 Jahre) ſuche zum 11. Novbr. 
für zwei Knaben von 1½ bezw. 
1/4 Jahr. Gute Zeugniſſe. 8055 
Lohn. 8632 

Richard Wiebe, Elbing, 

Heiligegeiſtſtraße. 

8791] Ein ſauberes 


Stubenmädchen 


ſucht zum 11. November Frau 
Regierungsbaumeiſter Schultz, 
Soldau Oſtpr. 


Stuben mädchen 
aufs Land geſucht, muß plätten 
und waſchen können. 150 Mark. 
Antritt ſofort. 18997 
Blankfeld b. Grieſel i. d. Mark, 

Station Topper. 
M. Preiß, Adminiſtrator. 


8. Seligsohn, 


raktiſcher Zahnarzt. 
FW. v. 8½ 6 Uhr. 


Culm a. W., 
Friedrichſtraße Nr. 37. 

Eine äußerſt 
ſolid gebaute 


Conzert- 
Zug- 
Harmonika 


2 n n 

. l vollſtändig fein. 
Nickel⸗Eckenbeſchlag, off. Clavia⸗ 
tur, dauerhafter, weit ausziehb. 
Zfacher Doppelbalg, jede Falte 
mit Metallſchutzecken, beſte Nen- 
daher volle 


mn: 0 930 
i 75 
„4 0. 0 9,50 
„ echt. „ 120 20,00 


verſenden genen Nachnahine 


17 r 
Gebr. wündel, Klngentnal 1. 8 
. (kein Zwiſchenbdol.) 
Schule gratis. Umtauſch gejtatt._ 

Die v. Zwiſchenhdl. z. 5 Mk. off. 
Qual., Beſchr. w. ob., ohne Glocke, 
geben wir ſchon zu 4,50 Mk. ab. 

—— ʒxꝛ—F— 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 
elalltät 3 Meter Cheviot 
6. Anzuge auf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 

Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 

Eupener Tuchversand 


in Eupen bei Aachen. 


Gravatten-Fabrit 
.. 1 
0 

Blömer & C0. 
St. Tönis-Creſeld 25. 
Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 
ſendung von Stoffproben 
u. illuſtr. Preisliſte. [29 


44550 


Sämmtl. compl. m. Zubeh, u. 
Kast. eto. 
Violinen v. 10.50 b. 100 M. u. hih. 
Guitarrenv.3bis25M.u.höh. 9 
Zithern (Accord- u. Concert) 

v. 10 bis 50 M. u. höh. 
Trommeln mit Koppel etc. ® 
8,75 bis 36 M. u. höh. 
Feuerwehrhörner und 
Huppen v. 2.50 bis 15 M. u. höh 
Flöten v. 150 b. 20 M. u. höh. 
Sämmtl, Saiten, Zubeh. u. Ro- 
servetheile, sowie alle Musik- 

schulen liefert gut und billiget 
nur geg. Nachnahme, Porto 80 
Pig. incl. Verpack.ete., das hein. 
Musik-Instrumenten-Versand- # 
haus von 


JeanMa er Rüngsdorf arh. B 

1 Godesberg. 
Für die Güte d. v. mir in Vers. 

kommenden Instrumente leiste 


Garantie. Sofort. Umtausch gest. 
Illustr. Preisliste gratis u franco 


7 m 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
das Beſte z. Kitten zerbrochener 
Gegenſtaͤnde, à 30 u. 50 Pf. em⸗ 
pfehl. K Gag iin i. Fa. W. Schmbbe 
& Co, Fritz Kyser, Drog. 16522 


Meinel & Herold 


Klingenthal (Sachſen), Nr. 1 


neee e . 
für folide, tadellofe Conzert Zug- 
— Harmonikas aller Urt: 
> Mit offener Llaviatır, 
fach. 11 faltig. Doppel 
balg, Beſchlag, Balgfalt 
m. Metallſchutzecken, 
1 Um. prachwoll. Orgelton 
nd Größe 34 — 35 om. 
10 Taf, 2 chor. * sum mk. 5 — 
” 


„ 2. 


10 ” 
„ 4 

21 „ mal chor, 4 „ „ 11, — 
Schule, Derpadfift. umſonſt. Derf. p. Nachn. 
Porto extra. Andere Harm. in größter Aus 
wahl unerreicht bitlig. Bandorions, Sym · 
phonions, Polyphons, Dreh Orgeln, Oca· 
kinds, Violinen, Sithern, Accordzithern 18. 
Praohtvoll ıllustzirte Cataloge umsonst 


Sterilifirte Kindernilc 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Mieherlane Der 


käuflich. 
> B. Plehn, Gruppe. 


Meine Fabrikate 


find weit bekaunt als gut 
und billig! 


gust, 15 Stein., 
M 


A it 16 Stein., 1 
haton, Syſtem 


Regulateur, 
5 
Regulateu 
Schlagwerk 
Illuſtr. 


1 Tag Geh⸗ 
Mk. 


Preiskourant 


franko. Nicht Paſſ 


früher Constanz. 
2 Jahre Garantie! 


ig! 
Rem. Nickel M. 6.— 
„ Silber M/ıooa 
Goldr M. 10.— 
Ancre Spir. Bre⸗ 


olashütte h 20.— 
Wecker, leuchtend, 
M. 2.70 


r, 10 Tage Geh⸗ und 

Mk. 12.— 
1 über 
Uhren, Ketten, Wecker, Regulat., 
Gold» u. Silberwaaren gratis u. 


aſſend. w umge⸗ 
taujcht ob. d. Betr. zurückerſtatt. 


Eugen Karecker 
Uhrenſabrik, Lindan 1. B. Nr. 63 


Bitte ausſchneiden und einſenden! 


F. von den Steinen & Cie. 


Stahlwaarenfabrik, 
Wald bei Solingen. 


Verſandt au Private, 


Großer illuſtr. Preiscourant mit 
ca. 300 Abbildungen von ſämmtl. 
Stahlwaaren, Haushaltungs⸗ 
Artikeln ꝛc. gratis und franko. 


Verlangen Sie zur Probe: 


1 Damenscheere, & 
Nr. 75, 6“ lang, fein vergoldet, 
Mk. 1.—. 0 


1 fein. Taschenmesser, 


Nr. 404, 2 fein polirte Klingen 
u. Korkzieher, imitirte Schildpat⸗ 
ſchalen mit Neuſilber⸗Rahmen 


Mk. 1,30. 


Der Beſteller verpflichtet 
ſich, diebeiden Gegenſtände 
innerhalb 8 Tagen zurück⸗ 
zuſenden, oder den Betrag 
von Mk. 2,30 dafür frauko 
einzuſchicken. [8895 


): Wohnort (leſerlich): 


Natürliche Größe. 


eee eee et e "26 


Nr. 404. 


Name (recht deutlich 


Patentamtlich D. R. G. M. 59756 geſchützte 
Zieh-Harmonika mit unzerbrechlichen 
Gummi-Tastenfedern, 
für deren Dauerhaftigkeit 20 Jahre Garantie leiſte; 
a Gummifeberung ift ehlerlos, daher Metall federn vor ; 
nziehen, denn Gummiſedern roſten nicht, brechen 
nicht, werden nicht lahm, widerſtehen jedem 
Klima, haben geräuſchloſen, ſehr elaſtiſchen 
Gang, durch welchen die größte Fertigkeit im 
Spiele zu erlangen iſt. Ohne das Inſtru⸗ 
Ament u öffnen, kann jede eber ganz leicht 
Dund ‚nel herausgenommen werden. Eine 
otche ſtark gebaute Harmonika, 2 chörig, ſtarke 
5 Orgelmuſik, mit 40 Stimmen, 1 Re⸗ 
iter, 2 Bäſſen, offener Nickel⸗Klavia⸗ 
N.. tur, Zuhalter, Bfachem Extrabalg, 
Stahlſchußzecken, reichem Nickelbeſchlag, 85 
Jem groß, foftet nur Mk. 5,70, mit Glocke 
Mt. 8,20. Ein B-chörig. Prachtinſtrument 
koſtet nur Mk. 7, 50. mit Glocke Mk. 8,00. 
Selbſterleruſchule, Packkiſte, Preisliſte um⸗ 
ſonſt. Porto 80 Ag Zurücknahme, wenn In⸗ 
ſtrument nicht gefällt, daher kann Jeder 
ohne Bedenken beftellen und ſich von den Vorzügen dieſer neueſten 
Erfindung überzeugen. Zu beziehen von 
Friedr. Schmerbeck 


in Neuenrade i. Weſtf. 
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 


ee 


5 Carl Beermann’s 


N Patent⸗Breitſitmaſchineen N 
. Schubwalzen + drilnaſcinen 

Polykarp- u. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge J 
N 


„ 
EZ. 


AA 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


W (Slntlirohdreicher ER N 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


— ke —— 
nl A 
in verſchiedener Größe und Ausführung, N 
allgemein als autgehend auerfaunt, 
empfiehlt [8936 N 


arl Beermann’s Filiale, 9 
Bromberg. 


„ 


Cie! 2 * 


Siebrecht & Schoppe 
Mechaniſche Spinnerei und Weberei 
Einbeck, Prov. Hannover 


liefern als Spezialität für die Landwirthe, Gutsbeſitzer, 
Domänen 2c. 1714 


waſſerdichte Wage u und Waggondeden, 


fertige Diemenpläne, 
Erntelaken u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pferde, 
decken. Speziell machen wir die Herren Gutsbeſitzer pp. noch 
darauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche 
wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten 


Tagespreiſen in Zahlung nehmen. 
W War Haber MWaiter und Vreistiſte. En 


Cirka 10300 Stück 


Zug -Harmonika's 


mit meiner in verschiedenen Landern Patentirten, 
m N patentamtlich geſchutzten, unter D. 
R.-G.-M. M 47462 eingetragenen und von mir 
ſelbſt erfundenen Claviatur mit Sparal. Tasten - 
federung find bereits jeıt 3 Monaten (Mai, Jun, 
N une) verkauft! Nicht eine Reclamation wegen 
- rechen oder Lahmwerden meiner neuen Taſten⸗ 
Ich ga. 

dern! 


22 


2 


4 


N 


ſederung ıft in dieſer Zeit eingegangen. 
zantire nach wie vor 10 Jahre für dieſe 


ark II 

zahle ich demjenigen Fabrikanten oder Händler, 
welcher mit den Nachweis erbringt, daß er die 
gleiche Anzahl Zieh ⸗Harmonika's in dem oben aus 
gegebenen Zeitraume 1 in abgeſetzt hat Ein 
weiterer Beweis fur die 3 meiner In 
trumente wird dadurch uberfluſſig, ermann 
wird die Ueberzeugung 1 ＋— daß man im 
rößten Geſchafte ii der Regel auch am beften und 
billigſten kauft! 

Für um 5 Mark 70 Pf verfende 
ich meine bekaunten. vorzualichen Inſtrumente mit 
obiger patentamtlich geſchützten Federung verleben, 2 chorig mit Orgelton, 10 Zaften, 
40 breiten Stimmen, 2 Baſſen. 2 Regıftern, offener Nickel⸗Claviatur mit einem 
oreiten Nickelſtab umtegt. gutem ſtarkem Balg mit 2 Dop — #7 2 Buga tern, 
ſortirten Falten. ms tahl⸗Eckenſchonern und brillanten Nickel chlägen. Grode 
dieſes Pracht⸗Inſtruments 35 cm. 

Daſſelde Inſtrument 3:chörig mit 3 Regiſtern Mk. 750. Daſſelbe Inſtrument 
sr mit 4 Regiſtern Mt. 8.50. Berpadung und Selbfteriernihule umſonſt, 
Porto 80 Pig. Man beftelle beim Erfinder Heinr. Suhr in Neuenrade. 


nuar 1897 noch in vo 


Brauerei Paul er, Danzig. 


Eine uohang-Ciurim tung got. Mal wpfan fe, 

n fanne, zu 25 Ctr. Einmaiſchung, bis 1. Ja⸗ 

em Betrieb, iſt wegen Vergrößerung preis ⸗ 

13700 zu verkaufen. — Verkaufe obige Stücke ev. auch einzeln. 
7 


63019. 


Urossartig Praktisch 


iſt der von mir erfundene Elaviafurgriff mit abnehmbarer Hinterwand meiner 
Concert-Zieh-Hatmonikas „Triumph“. Durch dieſen neu erfundenen Kla- 
viaturgrif mit abnehmbarer Hinterwand, welcher patentamilich gelchützt ift, 
unter Peutſches Reichs- Gedrandsmufier Ro. 63019 (Franzöſiſches uns 
Belgiſches Patent) kann die Taſtenfederung durch 3 Schrauben gleich diosgelegt 
werden. Kein Schraubenzieher mehr nöthig, da die Schrauben fo eingerichtet dal. 
daß felbige mit den Fingern ſeſt⸗ und losgeſchraubt werden können. Wan bat alſo nicht mehr nöthig, die ganze 
Harmonika auseinander zu nehmen, ein wirälich unſchätzbarer Vortheil. Auch ift die Spielart durch dieſe don 
prakliide Einrichtung eine äußerſt leichte geworden, odaß jeder Käufer Freude an dieſem Instrumente haben 
wird. Die Harmonika hat noch 10 Taſten, 2 Regifter, 2 Doppelbälge. 20 Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, 2 Zubalter, 75 
Nickelbeſchläge, offene Claviatur, Balgfalteneckenſchoner. Zschörige prachtvolle Muſik; ca. 3 Gm. groß. Für das 
Brechen oder Cahmwerden der Faſtenſedern feifte ich nach wie vor 


10 Jahre Garantie. 


Der Preis dieſes Inſtruments beträgt nur N. 5.60, ſodaß Jedermann dieſe Harmonika kaufen kann. Ein 
gechſeknes z-chöriges Inſtrument mit orgelähnlicher Muſiſ foſtet nur Fuß. 8.—. Ein A-chöriges Trachtwerſ 
nur 9 Mark. Verpackung und Selbſtleruſchule umſonſt. Porto 80 Pfg. Nur allein zu haben beim Erfinder 


Wilh. Müchler, Musikwaaren-Exporthaus, Neuenrade (Westl.) 


. FÜR HÄNDLER! E 


r f in beſter, ſeinſchmegender NN 
16 # Chriſtbaumkonfekt Ausführung, reich ge⸗ EX 
39 5 * miſcht. 1 Sortiment von ca. 460 St. oder ca. 880 St mittlere 


. M. 5.—. Shokoladenkoufekt mit Litör⸗ und Baiſerfüllung 
GE 1 Kiſtchen mit ca. 850 St. zum 1 Bf.:Berfauf M. 6,30. 1 Kiftchen 
4 mit ca. 550 St. zum 2 Pl.sBertauf M. 7.60. 1 Kiſtchen mit 


ca. 150 St. 5 Pf.⸗ Weihnachtsmänner, Rupprechte, Engel ze. 


m: 5,—. 10 eee en ee cut der Bolb- Leinenplüsche, 
8 - faden m udergliedern, feiner, neuer Schmuck der Chriſt⸗ i 
2 ee bäume, 1 isthen mit 100 St. ca. 2 Mir. lang, M. 7,50. u 


Seiden-Plüsche, 


Kleider-Sammet (Velvet) 
Mäntelplüsche 


aller Art (glatt, Krimmer etc.) 
in Mohairwolle und Seide. 
ersende zu Fabrikpreisen direct an 
Private. Muster franco gegen franco 
E. Weegmann, Bielefeld. 


Umfärbung in eigener Färberei, 


Gute Winteräpfel 


A Ctr. 6 Mk., verkauft [8953 


Ab 5 Pf.⸗Seihnachtsketten, dieſelbe Ausführung, ca. 1 Mir 
lang, 1 Kiſtchen mit 200 St. M. 7,50. Beriandt gegen Nachnahme, Porte u. Nen 
packung frei in ſeſten Kiſtchen. Rich. Stohmann, Dresden- Strieſen. 61. 


der 


Berliner Gewerbe- 
Ausstellungs-Lotterig 


unwiderruflich 
vom 25. bis 28. November. 


Dom. Klunkwitz bei 
Laskowitz Wpr. 


ar Hauptgewinne Dieſes B. . we bat 20 
ieſes Blasgccordeon 2 

25,000, 15,000, 10,000 Mark Melodien, 6 Mecorde u, 2 Bah- 
timmen, wunderv. überraſch. 

Loose à 1 Mark, 11 = 10 Mark Muſit, ſof, v. Jederm. 3. ſpielen: 
2 Po to und Liste 20 Pfg. — empfiehlt auch Preis nebſt Lern⸗ und Spielbuch 
, gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 2,50 u. 3 M. Porto 80 Pf. Vor 


\ - minderwerthigen Nachahmungen 
rt Carl Heintze i 18028 


wärae ich. € 
Berlin W., U. d. Linden 3 Concert⸗Ziehharmonikas 
Hötel Royal. 


mit verbeſſ. Taſtenmechauik und 


Klappenſederung, extra ſtarkem 

Balg mit Metallecken an jed. 

Falte, ſtarkem Orgelton 

10 Taſt. 50 St. 2 chör.2Bäſſe 5,50 M. 
„ „ 


1 
10 90 „4 „ 2 „ 


5 950 „ 
2reih. 102 „4 4 „ 12 50 „ 

Bitte Annonce eiuſen den! 12 „ 130 „6 „ (GReg. 18,50 
ſonſt Berſand gegen Na nahme oder vor⸗ Lernbücher gratis. Preisliſle 


herige Kaſſa. 


DieStahlwaarenfab.v. . W. Gries, Solingen 
verſendet zur Probe franko! 8 


an die Leſer der Zeitung „Der Geſellige“ 
in Graudenz ein Taſchenmeſſer wie geichnung 
mit 3 aus feinſtem Raſirmeſſerſtahl ge⸗ 
ſchmiedeten Klingen, eine hiervon mit runder 
Schneide zum Radiren, und polirtem Stahl⸗ 
korkzieher (nicht unecht vergoldet), hochfeine 
Schildplatt⸗Imit. und pa. Neuſilberbeſchlag, 4 5 55 
jertig, zum Gebrauch abgezogen. Beſteller mehr wöch. zobe Sesli 
verpflichtet ſich, innerhalb 8 Tagen den vollen Raten von 15 Mk. monat ich 
Vetrag hierfiir, oder das Meſſer unfrankirt [| an ohae Anzaulıng. Preisyer- 
retour zu ſenden. [8128 |! zeichniss "0. 425 
Ort u. Datum: 


über alle and. Juſtrumente. 
G. Weiss, Schöneck i. Sachſ. 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Simm. Vers. frei, 


Name u. Stand (deutlich): 


Ar. 724 C. S. mit 2 Klingen Mt. 1,40. Juchtenſchäfte 


Nr. 725 8. mit 2 Klingen und offerirt 13987 


hampagner-Haten 1,80. 
Nb. 28 408. wi 3 Klingen . A. Leser, Soldau Oſtpr., 
genau wie Zeichnung „ 1,80 Juchtenverſandgeſchäft. 


feine Glace⸗- Etuis +» m 6,30. 
Nichtgewünſcht. bitte zu durchſtreichen. 
Jedes Meſſer iſt mit meinem Firmen⸗ 

ſtempel gezeichnet. 2 
Brleſmarken, auch ausländiſche, nehme in 

Zahlung. Verſaud ſofort ab Lager. 
uſterbuch mit Zeichnungen meiner 

fämmtlichen Fabrikate umſonſt und franko. 

Annoncen⸗Nachdrug verboten! 


Weihnachtsgeſchenk. 
Look’s 


holländ. Cigarren-Fabrikate 
werden unter Garantie nur 
aus den besten überseeisch. 
Tabaken hergestellt. Jeder; 
Raucher versuche in seinem 
eigenen Interesse: [8251 
Sortiment 
b 4 


1 6 
4.50. 5.45.6,65.8,60.11,50.8,45 
pr. 100 Stück franco. 

Versand geg. Nachnahme 
od. vorherige Einsendung. 
Garantie Zurücknahme. 


„„ ‚Cigarren-Fabrik, 
Look Sbeldern a. d. holl. 


Grenze 


Wäsche-Fabrik 
G. &. Grau. Dessau. 
un 
Billieste Bezugsquelle 


8 ie 
 Leib-Bett-Tisch-„.Küchen-Wäsche 


complette Braut-u.Kinder-Ausstattungen. 
Zur Selbstanfertigung: Ausschnitt u.Versand 
von glei „u. gemust. Leinen- u. BS. Oelen zu Crane Preisen © 
Ano Braut, Hausirau,Hötel, Losone 
versäume vor ren Einkäufen meine Preise u Muster zu arüleo 
Reich illst. Kataloge sowie alle Proben kostenfrei 
Versand über 20 Mik france - eee ee ul: much 
N R Bi: 


29 


10 


2 


e 3594] Als Radial- Ver kilgungs⸗ 


Fir Mühlen | 


empfehle ſtets ſriſche 
Weers Zwiebeln 
| Mühlenwalzen 
Bartguß⸗ Mü hlenwalz 


für Hausthiere ungiftig. Ge⸗ 
Porzellan⸗Walzen 


brauchsanweiſung beiliegend. 
wu 
drehe ſachgemäß mittelit Diamant av. 18898 


Kilo 90 Pfg. Poſtkolli franko. 
L. W. dehlhaar, Nakel (Netze 


övel 
Eijengieferei und Maſchinen⸗Fabrik. 


Dr. Höveler, 
Heiligenſtadt (Eichsfeld.) 
T 


„Hansa“ 


beliebte Cigarre für Land⸗ 
wirthe, Lehrer, Beamte ꝛc. 

100 Stück Mk. 4,001 franco geg. 
500 „ 18,75 Nachnahme. 
bei Edwin Falk. Lobſens. 


— — — — ——— 


— 


— 
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